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Nr. 116. 


Sie Sonntonstahlen in Peutfchland 


In Deutſchland fanden am geſtrigen Sonntag die 
Reichstagswahlen, in Preußen, Bayern, Württemberg und 
Oldenburg gleichzeitig die Wahlen zu den Landtagen und 
in einigen Städten auch Kommunalwahlen ſtatt. Die bis⸗ 
her vorliegenden Meldungen laſſen ein völlig abſchließendes 
Urteil über das Geſamtergebnis der wichtigſten dieſer 
Wahlen, nämlich der Reichstagswahl, noch nicht zu; 
eines ſcheint indeſſen ſicher, nämlich ein Verluſt der Deutſch⸗ 
nationalen um 39 Mandate, der Demokraten um 7 Mandate, 
des Zentrums und der Bayeriſchen Volkspartei um zuſam⸗ 
men etwa 12 Mandate und eine Zunahme der Sozialdemo⸗ 
kratie um 19 und der Kommuniſten um 6 Mandate. Die 
anderen Parteien haben ungefähr, ihren alten Standpunkt 
behauptet. Der verſchiedentlich prophezeite Ruck nach 
Iinks iſt alſo tatſächlich eingetreten. Doch trifft dies keines⸗ 
wegs auf alle Bezirke zu; ſo haben z. B. in München die 
Kommuniſten rund 9000 Stimmen verloren. In Heidelberg 
und Mannheim haben nach einer PAT⸗Meldung die Sozia⸗ 
liſten 29 Prozent ihrer bisherigen Stimmen anſcheinend an 
die 5 verloren. 

ie Wahlbeteiligung war ſtell i i 
namentlich in Beitbeutichland: im enen d an We 
falen ſchwankte die Beteiligung zwiſchen 50 und 75 Prozent, 
an einzelnen Bezirken in Berlin erreichte ſie 95 Prozent. 
Der Verlauf der Wahlen war ruhig, nur in einem 
kleinen Orte in Mitteldeutſchland kam es zwiſchen Kom⸗ 


muniſten und Sozialiſten zu Krawallen, wobei ein Sozialiſt 
erſtochen wurde. 

Berlin hatte den ganzen Tag ſtrömenden Regen, was 
aber der Wahlbetetligung inſofern zuſtatten kam, als 
Tauſende von Wählern infolge des Regens auf den Sonn⸗ 
tagsausflug verzichteten und ſtatt deſſen lieber wählen 
gingen. 


Das Ergebnis der Reihstagswähl.”" 


Berlin, 21. Mai. (Eigene 115 Bis 

10 Uhr n lagen l die ra: 29225 31 Do 

insgeſamt 35 Stimmbezirken des Deutſchen Reiches vor. 

Die Zahl der bisher feſtgeſtellten Stimmen beläuft ſich anf 
30 536 039 Stimmen, die ſich wie folgt verteilen: 

. Stimmen Mandate W r 


Sozialdemokraten 9027 816 150 
Deutſchnat. Volkspartei . 4344582 72 111 
Bentrum . . 22220000. 861270 ca. 60 
Deutſche Volkspartei 3094797 52 51 
ommuniſten 3080 066 51 45 
mofroien . . . 2.200. 1495298 25 32 
Baveriſche Volkspartei. 992 349 16 19 
Wiriihaftspatiei .- 0... 1366628 23 17 
DitilersPartei . . . . 777 876 13 14 


Andere kleinere Parteien vereinigten zuſammen anf 

— zo 717 Stimmen Wahrſ einlich wird keine von ihnen 

in Mandat erhalten. Es fehlen noch die Ergebniſſe aus 

vier Wahlkreifen, darunter Berlin, Stuttgart und Hamburg. 
* 


Die Fraktionen im alten Reichstag. 
Die Stärke der Fraktionen im aufgelöſten Reichstag 


betrug nach dem Wahler 7 8 
Sozialdemokraten gebnis vom 7. Dezember 1924: 


Deutſchnationale mit Landbund . . 111 
Zentrum p ß 
Kommumſtn 45 
Deutſche Bolkapartei , r. 51 
Nationalſozialiſten und Völtiſche . 14 
„ Demokraten: „„ 
Bayeriſche Volkspartei 19 
Wirtſchaftspartei 11, B. Bbd. 6, zuſammen 17 
6 f ̃ 03 ER 


: 493 
A Berſchiebungen während der Legislaturperiode (bei den 
Bältjaen. und. Rummuniften) find nicht berückſichtigt. 
uf je Stimmen entfiel ein Reichstagsabge⸗ 
ordneter. Wahlbeteiligung 78,8 ce ee 


Die preußiſchen Wahlen. 


Dieſelben charakteriſtiſchen Merkmale wie die Wahlen 
ee Reichstag zeigen auch die Wahlen zum preußifchen 
tag. Sozialiſten und Kommuniſten kehren verſtärkt in 
en Landtag zurück, aber die bürgerlichen Parteien zuſam⸗ 
mengenommen haben immerhin noch die Mehrheit. Ein be. 
merbenömentes Moment diefer Wahlen iſt die vollftän- 
i ge Ausſchiffung der nationalen Minder⸗ 


8 2 ſte haben ihre beiden bisherigen Mandate ver⸗ 


Das Wahlt⸗ d 4 0 
dung wie foren tableau ſtellt ſich nach der letzten Mel 


Berlin, 21. Mai. [Eigene Drahtmeldung.) Um 10 Uhr 


vormittags wurden folgende Ergebniſſe der preußiſchen 
Landtagswahlen bekaunt gegeben: früher 
Sozialdemokraten . ; . 126 114 
Deutſchnationale „ 109 
A 50 81 
Dentſche Volkspartei 37 4 
Kommuniſten 350 44 
— ! 8 27 
Wirtſchafts parti 19 11 
Nationalſozialiſten 10 11 
Deutſch⸗Hannove rauer 4 6 
Nationale Minderheiten Er 
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führen, bis 


ordnete, 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Dienstag den 22 


: 


Der bisherige preußiſche Landtag. 
Der bisherige preußiſche Landtag ſetzte ſich wie folgt 
uſammen: 


Sosialdemokratn 114 
Deutſch nationale 109 
Zemrü ß a an A hd A 
Komm a N en. 2 44 
Deutſche Volkspartei FEN. 45 
Dem a nn ER Ed 
Völkiſche und Nationalſozialiſten . 11 
Deutſch⸗ Hannoveraner. 3 6 


Wiriſchafsdarte! i 1 
DHH ala re er 


%. min a 


450 
1 9 Preußen genügen ſchon 40000 Stimmen für ein 
andat. a 


Nach der Wahlentſcheidung. 


Wie bildet ſich Reichstag und Regierung. — Die Rolle des 
Reichs⸗ und Reichstagspräſidenten. 

Von unſerem parlamentarifchen Dr. E. L. Mitarbeiter. 

. Der Wahlkampf iſt vorüber. Die Wähler haben durch 
ihre Stimmen ihren Willen kundgetan, in welcher Weiſe in 
den nächſten vier Jahren die Politik des Reiches nach innen 
und nach außen geführt werden ſoll. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Gewalten, die Stellen, die berufen find, die 
Willensäußerung des Volkes durchzuführen, haben nun⸗ 
mehr die Pflicht, ſich und ihre Maßnahmen dieſem Willen 
anzupaſſen. Die Organe der Reichsverfaſſung, denen vor 
allen anderen dieſe Aufgabe zufällt, find der Reichstag und 
die Reichsregierung, während der Reichspräſident von dem 
politiſchen Ergebnis der Wahlen nicht ſofort und nicht ſo 
unmittelbar berührt wird. - 

Die Verfaſſung beſtimmt, daß der Reichstagspräſident 
und ſeine Stellvertreter ihre Amter auch nach der Auflöſung 
des W von dem 12 gewäh orden ſind, fort⸗ 

er neue Reichstag fid, verfacpmelt. 1 
itzung Nicht 
Akterspräfid ten. Das iſt de Jahr älteſt 
erspräſidenten. as i ran en älteſte 2) 
„ der zu feiner allerdings nur kurzlebigen rde 
durch ein Schreiben des Reichskanzlers auf Grund der amt⸗ 
lichen Feſtſtellung ſeines Geburtsdatums berufen wird. 
Es iſt aber eine der erſten Handlungen des neuen Reichs⸗ 
tags, daß er ſich ein neues Haupt gibt. Es iſt ungeſchriebe⸗ 
ner Brauch, daß diejenige Partei, die im Wahlkampfe die 
meiſten Sitze errungen hat, aus ihrer Mitte den Reichs⸗ 
tagspräſidenten ſtellt. Seine Stellvertreter, deren Zahl 
durch politiſche Verhandlungen zwiſchen den Parteien be⸗ 
ſtimmt wird, werden in der Regel den übrigen Parteien in 
der Reihenſolge ihrer Mandäatsſtärke entnommen. Da in 
der Republik der Spitze der Volksvertretung eine beſondere 
repräſentative Würde eignet, jo kommt der Perſönlichkeit, 
die den Präſidentenſitz einnimmt, auch eine ganz beſonders 
hohe Bedeutung zu. Man muß anerkennen, daß die ſozial⸗ 
demokratiſche Reichstagsfraktion im letzten Reichstage eine 
ſehr glückliche Wahl getroffen hatte, indem fie Paul Löbe als 
ihren Kandidaten für die Präfidentichaft des Reichstags auf⸗ 
ſtellte und ſeine Wahl erzielte. Alle Parteien ohne Unter⸗ 
ſchied haben anerkannt, daß Löbe fein hohes Amt mit vor» 
bildlicher Unparteilichkeit, mit ſtrengſter Sachlichkeit und 
mit einer durch Humor gemilderten Energie wahrgenommen 
hat. Es iſt anzunehmen, daß die Sozialdemokratie auf das 
Amt des Reichstagspräſidenten wieder Anſpruch erheben 
werden, da ſie abermals über die meiſten Mandate verfügen 
und da das Amt des Reichskanzlers des Hauptes der Reichs⸗ 
regierung, vorausſichtlich einem Mitgliede einer ſogenann⸗ 
ten bürgerlichen Partei zufallen wird. Sie werden wohl an 
der Perſon Löbes feithalten und der ganze Reichstag wird 
damit zufrieden ſein, auch wenn einige Parteien aus poli- 
tiſchen Gründen ihm die Stimme verſagen werden. 

Zu denjenigen Handlungen, die der neue Reichstag 
gleichfalls ſo raſch wie möglich ausführen wird, gehört ſo⸗ 
dann die Prüfung und Beſtätigung der Mandate, für die 
nach Artikel 31 der Verfaſſung ein Wahlprüfungsgericht aus 
Mitgliedern des Reichstags und aus Mitgliedern des 
Reichsverwaltungsgerichtes bzw. des Reichsgerichts ge⸗ 
aut | 

obald der neue Reichstag gewählt ift, endet die Funk⸗ 
tion desjenigen Ausſchuſſes, der durch die Verfaſſung be⸗ 
tellt iſt, um die Rechte der Volksvertretung gegenüber der 
eichsreglerung nach Auflöſung des alten Reichstages bis 
zum Zuſammentritt des neuen ſtändig wahrzunehmen. 
Seine Aufgabe wird ohne weiteres von dem neuen Reichs⸗ 
tage übernommen, während die Funktionen des Ausſchuſſes 
für auswärtige Angelegenheiten, der ebenfalls in der 
Zwiſchenzeit zwiſchen dem alten und dem neuen Reichstag 
tätig werden kann, vollkommen erlöſchen und erſt ein neuer 
Ausſchuß gewählt werden mu. 

„Viel ſtärker als durch die Wahl des neuen Reichstags⸗ 
präſidenten wird die Offentlichkeit naturgemäß durch die 
Frage bewegt, aus welchen Parteien die neue Regierung 
ſich zuſammenſetzen und aus welcher Partei der Reichs⸗ 
kanzler entnommen werden wird. Nach der Verfaſſung be⸗ 
ſteht kein Zwang zum Rücktritt der vorhandenen Regierung, 
die ſich ja auch nicht im Zuſtande der Demiſſion befindet, 
kein ſogenanntes Geſchäftsminiſterium darſtellt, das ledig⸗ 
lich für die Fortführung des ſtaatlichen Apparates ſorgt und 
ſich politiſcher Entſcheidungen zu enthalten hat. Es iſt jedoch 
anzunehmen, daß der Reichstag im Einverſtändnis mit der 
Reichsregierung oder auch gegen deren Willen ſo bald wie 
möglich eine große politiſche Debatte durchführen wird. Sie 
wird mit einem Votum des Reichstages abſchließen, das den 
Rücktritt des gegenwärtigen Kabinetts herbeiführen kann. 
Der Ausfall der Wahlen ſelbſt kann freilich den Reichs⸗ 
kanzler als denjenigen, der die Politik der Regierung ver⸗ 
antwortlich beſtimmt, veranlaſſen, ſobald das Ergebnis amt⸗ 
lich feſtſteht und er danach die Fortführung ſeiner bisher 
innegehaltenen Politik als unmöglich erkennt, von ſich aus 


des neuzuſam e 


an den Reichspräſidenten heranzutreten und um Eutbebung 
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von ſeinem Amte zu bitten. Ob der Reichspräſident einem 
Rücktrittsgeſuche des Reichskanzlers ohne weiteres ſtatt⸗ 
geben, ihn mit der Weiterführung der Geſchäfte bis zur Er⸗ 
nennung eines neuen Kanzlers (dieſer kann theoretiſch auch 
der bisherige Kanzler fein) beauftragen und in Beſprechun⸗ 
gen mit maßgebenden politiſchen Perſönlichkeiten, beſonders 
mit den Führern der Reichstagsparteien, den Chef der Re⸗ 
gierung ſuchen wird, iſt zur Zeit noch nicht zu überſehen. 
Ja, es beſteht im Hinblick auf den Geſundheitszuſtand maß⸗ 
gebender politiſcher Führer wie des Reichsaußenmiuiſters 
Dr. Streſemann, der Vorſitzender der Deutſchen Volkspartei 
iſt, des Herrn von Guerard, des Vorſitzenden der Reichs⸗ 
tagsfraktion des Zentrums, durchaus die Möglichkeit, daß 
die endgültige Regierungsbildung auf den Herbſt verſchoben, 
dafür aber der Reichstag früher zuſammenberufen wird, als 
er ſich im Herbſte verſammeln würde, wenn ſchon jetzt die 
neue Regierung endgültig gebildet würde. . 

Wie immer: das Intereſſe auch ſolcher Kreiſe, die ſonſt 
den politiſchen Vorgängen nur wenig Aufmerkſamkeit ſchen⸗ 
ken, wird demnächſt der Frage der Regierungsbildung ſich 
mehr zuwenden als irgend einer anderen Frage der inne⸗ 
ren Politik. Aus dem im übrigen gewiß richtigen Gefühl, 
daß ſie für die Zukunft von Reich und Volk angeſichts der 
bevorſtehenden Probleme der internationalen Politik eine 
mehr als gewöhnliche Bedeutung beanſpruchen muß. Der 
verſtändige Wähler, welcher von den ſtaatstreuen Parteien 
er auch ſeine Stimme gegeben haben möge, hat jedenfalls 
den Wunſch, daß der Ruf: „Wir haben ein neues Kabinett!“ 
nicht einem Stoßſeufzer der Erleichterung über den Abſchluß 
ärgerlicher perſönlicher und politiſcher Intrigen und Katz⸗ 
balgereien gleiche, ſondern den Ton der frohen Befriedigung 
verrate, daß dem Gradſinn des Reichspräſidenten und der 
einſichtspollen Mäßigung der Parteien ein gutes Werk ge⸗ 
lungen fei... 5 

Durch dieſe Notwendigkeit, jofort oder etwas ſpäter 
ein neues Kabinett zu bilden, wird der Verwaltungsapparat 
des Reiches über den Perſonenwechſel in der Regierung 
ſelbſt hinaus nicht berührt. Gewiß werden einige höhere 
Beamte, die politiſchen Beamten im engeren Sinne, etwa 
der Chef der Reichskanzlei, oder der Reichspreſſechef, dem 
neuen Kanzler ihre Amter zur Verfügung ſtellen. Wäh⸗ 
rend aber 4. B. in Amerika nach der Präſidenſenwahl faf 


Salle Bundesbeamten, ja jogar die Richter wechſeln, er 


in Deutſchland die Staatsmaſchine regelmäßiger. leich⸗ 
wohl verſuchen naturgemäß auch hier die politiſchen Par⸗ 
teien, ihre Machtpoſition zu verſtärken, ſobald fie an der 
Regierung teilnehmen. Man muß darin nichts Unge⸗ 
höriges und Schädliches ſehen, ſolange nicht ungeeignete und 


untüchtige Beamte an die Stelle von geeigneten und tüch⸗ 


tigen geſetzt werden. f 28 

Der Reichspräſident, der verfaſſungsmäßig über dem 
Getriebe der politiſchen Parteien ſteht, wird gleichwohl, 
wenn auch nicht unmittelbar, durch den Wahlausfall zu 
politiſchen Entſchlüſſen genötigt. Sie betreffen nicht ſeine 
Perſon; denn ſeine Amtszeit iſt von der Wahlperiode des 
Reichstags unabhängig und verſchieden. Wir haben aber 
bereits dargelegt, daß er die ſchwierige Aufgabe bekommt, 
für ein neues Miniſterium zu ſorgen, welches das Kräfte⸗ 
verhältnis im neuen Parlamente widerſpiegelt. Die 
Löſung dieſer Aufgabe verlangt ein Höchſtmaß der Fähig⸗ 
keit, dies Kräfteverhältnis zu kennen und ſich ſelbſt geiſtig 
und ſeeliſch darauf einzuſtellen. Weiterhin aber müſſen 
Reichspräſident und Reichstag ſich aneinander gewöhnen. 
Man ſoll die Schwierigkeit dieſer Pflicht nicht unkerſchätzen. 
Denn Hindenburgs Amt und Perſönlichkeit ſtehen in einem 
durch Verfaſſung und wohlerworbenes Vertrauen geheilig⸗ 
ten Bezirk. Dafür hat er ein fein ausgeprägtes Empfinden. 
Auf der anderen Seite ſteht der Reichstag gleichfalls in 
einem Bezirke, den die Verfaſſung genau jo umgrenzt und 
ſchützt. Das Reich kann nur gedeihen, wenn Reichspräſident 
und Reichstag reibungslos miteinander arbeiten. 


Woldemaras nach London abgereist. 


Kowno, 19. Mai. Geſtern iſt mit dem Berliner Zuge 
der litauiſche Premier Woldemaras mit ſeiner Gattin nach 


London abgereiſt. In ſeiner Begleitung befindet ſich der 


Generalſekretär des Außenminiſteriums, Balutis, der für 
den Poſten des litauiſchen Geſandten in Waſhington aus⸗ 
erſehen iſt. Nach Meinung litauiſcher politiſcher Kreiſe ſteht 


die Reiſe Woldemaras im Zuſammenhange mit der Bele⸗ 


bung der engliſchen Politik im Baltikum. Dieſe findet ihren 
Ausdruck in der > 
lands, Adiſon. Die Einladung des litauiſchen Premiers 
nach London wird als ein Schachzug angeſehen. England 
wolle Litauen Schach bieten, weil die Wirtſchaftsverſtändi⸗ 
gung mit Deutſchland ſchon zu weit vorgeſchritten ſei. 


Murſchall Pilſudſtis Urlaub. 


Warſchau, 21. Mai. (Eig. Meldung.) Wie von gut unter⸗ 
richteter Seite mitgeteilt wird, wird Marſchall Pifſudſki 
demnächſt einen sweimonatigen Erholungs⸗ 
urlaub autreten. Die Arzte raten als Aufenthaltsort das 
Bad Rabka in Weſtgalizien an. ; E 

Während des Urlaubs des Marſchalls wird Vizepremier 
Bartel die Staatsgeſchäfte leiten. Die Verbindung 
zwiſchen dem Marſchall und dem Vizepremier wird durch 
und Oberſtleutnant Beck unterhalten 


werden. 


„Kriegsrat“ der Negierungsparkeien. 


Warſchau, 20. Mai. Geſtern fand hier eine Sitzung der 


| Ida: 
von der Liſte Nr. 1 (Regierungsliſte) gewählten 15 ordne⸗ 
ten ſtatt, in der zu ji 


der oppoſitionellen Mehrhei! 
Stellung genommen wurde, die bei den Debatten über di. 
Veröffentlichung der Sejmbeſchlüſſe im „Dziennit Uſtaw“ 
bei der Ausſprache über die Etats des Innen⸗ und des 
Kriegsminiſteriums in die Erſcheinung trat. 


— 


Ernennung des neuen Geſandten Eng⸗ 


+ Enginnis Antwort wa Ameriia. 
1 r England ſtimmt zu. f 


London, 19. Mai. Chamberlain hat heute dem amerika⸗ 
niſchen Botſchafter in London den Text der engliſchen Ant⸗ 
wort auf den Kellogſchen Antikriegsvorſchlag überreicht. 
Die Note beſagt: N 

„Die Anregung, einen Vertrag über den Verzicht auf 
den Krieg als Mittel der nationalen Politik abzuſchließen, 
hat in dieſem Land weitverbreitetes Intereſſe hervorgerufen 
und die engliſche Regierung wird dieſe Bewegung mit 
äußerſter Kraft unterſtützen. Das Ziel der Vereinigten 
Staaten beſteht, wenn ich richtig verſtehe, darin, ohne Vor⸗ 
behalte oder Einſchränkungen den Grundſatz auszuſprechen, 
daß der Krieg nicht länger als politiſches Inſtrument ver⸗ 
weudet werden ſoll. Mit dieſem Ziel ſtimmt die eugliſche 
Regierung vollkommen überein. Die franzöſiſchen Vor- 

ſchläge, die dasſelbe Ziel haben, haben nur beſtimmte außer⸗ 
gewöhnliche Umſtände dargelegt, in denen die Verletzung 
eines Grundſatzes ſeitens anderer Länder zu Handlungen 
zwingen könnte, die anſcheinend im Widerſpruch mit dem 
grundſätzlichen Verzicht auf den Krieg ſtehen würden. Die 
engliſche Regierung weiß die Bedenken zu würdigen, von 
denen die Anregungen der franzöſiſchen ausgehen. Die ge⸗ 
naue Erfüllung von Vertragsverpflichtungen iſt eine Ange⸗ 
legenheit, die die nationale Ehre angeht. Präziſion bezüg⸗ 
lich des Umfanges derartiger Verpflichtungen iſt daher von 

Bedeutung. Jede Anregung der franzöſiſchen Regierung iit 

daher von dieſem Standpunkt aus von der engliſchen Regie⸗ 
rung ſorgfältig geprüft worden. } 
Nachdem der Wortlaut des Artikels 1 des amerikani⸗ 
ſchen Vorſchlages geprüft worden iſt, iſt die engliſche Regie⸗ 
rung der Anſicht, daß der Text Handlungen, die in der Not⸗ 
wehr begangen ſein müſſen, nicht ausſchließt. Stgatsſekretär 

Kellog hat in ſeiner Rede auseinandergeſetzt, daß das Recht 
zur Weltverteidigung unveräußerlich ſei. In dieſer Be⸗ 

ziehung erſcheint eine Ergänzung des amerikaniſchen Textes 
alſo nicht erforderlich. Bezüglich Artikel II iſt kein weſent⸗ 
licher Unterſchied zwiſchen der amerikaniſchen und der fran- 
zöſiſchen Faſſung feitzuftellen. Die englifche Regierung iſt 
bereit, die amerikaniſche Faſſung anzunehmen, weil der 

Wortlaut: „Ein Streit unter den vertragſchließenden Län⸗ 

dern“ weit genug gefaßt iſt, um einen Streitfall zwiſchen 

zwei beliebigen Ländern einzuſchließen. 5 
Die franzöſiſche Note regt dann weiter an, einen Artikel 

aufzunehmen, der vorſieht, daß, wenn der Vertrag von 
einem der Unterzeichner verletzt wird, alle anderen Unter⸗ 
zeichner von ihren Verpflichtungen befreit werden ſollen, die 
Vertragsbeſtimmungen in dieſem Land innezuhalten. Wenn 
nur der Wortlaut des amerikaniſchen Vorſchlages vorhan⸗ 
den wäre, würde die engliſche Regierung im Zweifel dar- 
über ſein, ob es nicht erforderlich ſein würde, dieſen Zuſatz 
einzufügen. Die Rede Kellogs beweiſt aber, daß er einen 
Pakt vorgeſchlagen habe unter der Vorausſetzung, daß bei 

Vertragsverletzung ſeitens eines Landes die anderen Länder 
von der Innehaltung des Vertrages befreit würden. 

Wenn Übereinſtimmung erzielt werden kann, daß Ver⸗ 
tragsverletzungen in dieſem Sinn aufgefaßt werden ſollen, 
wird die engliſche Regierung nicht auf der Aufnahme einer 
Zuſatzbeſtimmung beſtehen, da zweifellos Mittel und Wege 
gefunden werden können, die Verſtändigung über dieſe In⸗ 
terpretation in einer gleichwertigen Form mit dem Ver⸗ 
trag ſelbſt feſtzuſtellen. Dieſer Punkt iſt von Bedeutung, 
weil er Bezug hat auf die Vertragsverpflichtungen, die die 
engliſche Regierung bereits eingegangen iſt. Die Erhaltung 

des Friedens iſt die wichtigſte Sorge der engliſchen Regie⸗ 
rung und das wichtigſte Ziel all ihrer Beſtrebungen. Aus 


Grunde ferner die Laſten der im Locarno⸗Vertrag nieder⸗ 
gelegten engliſchen“ Garantie übernommen. Das einzige 
Ziel all dieſer Verpflichtungen iſt die Ausſchaltung des 
Krieges als nationales Mittel der Politik ebenſo wie im 
vorgeſchlagenen Pakt. Da der Gegenſtaud beider Verpflich- 
tungen derſelbe iſt, ſo beſteht kein Gegenſatz zwiſchen Ver⸗ 
tragsvperpflichtungen des Paktes und den Verpflichtungen, 
die die engliſche Regierung bereits anderweitig einge⸗ 
gangen iſt. f 
Die Völkerbundsſatzung und der Vertrag von Locarno 
gehen aber über einen Verzicht auf den Krieg hinaus, in⸗ 
dem ſie beſtimmte Sanktionen für eine Verletzung ihrer 
Beſtimmungen vorſehen. Ein Intereſſenkonflikt könnte 
pwiſchen den beſtehenden Verträgen und dem Pakt eutſtehen, 
wenn nicht Klarheit dariiber beſtehe, daß die Verpflichtun⸗ 
gen des Paktes außer Kraft ſtehen, ſobald ein Land Feind⸗ 
ſeligkeiten gegen ein anderes eröffnet. 
Für die Regierung dieſes Landes iſt die Achtung vor 
den Verpflichtungen, die aus der Völkerbundsſatzung und 
dem Locarnovertrag hervorgehen, eine grundlegende Be⸗ 
deutung. Wir befinden uns darin in 3 
den Ausführungen in der deutſchen Note. Die eng⸗ 
lliſche Regierung könnte keinem Vertrag zuſtimmen, der ge⸗ 
eignet wäre, dieſe Verpflichtungen abzuſchwächen oder zu 
Auntergraben, auf denen der Friede Europas beruht. 
Die Sprache des Artikels I bezüglich Verzicht auf den 
Krieg als Inſtrument der nationalen Politik läßt er⸗ 
wünſcht erſcheinen, daß die amerikaniſche Regierung daran 
erinnert wird, daß beſtimmte Gebiete der Welt in ihrer In⸗ 
tegrität für den Frieden und die Siherhett Englands von 
beſonderem Intereſſe find, Die engliſche Regierung hat in 
der Vergangenheit Wert darauf gelegt, daß Interven⸗ 
n von England nicht 
geduldet werden können. Dieſe Gebiete gegen An- 
griffe zu ſchützen, bedente für das Empire nur eine Maß⸗ 
nahme der Verteidigung. Es müſſe klar verſtanden werden, 
daß die engliſche Regierung einen neuen Vertrag nur unter 
der beſtimmten Vorausſetzung akzeptieren kaun, wenn er in 
keiner Weiſe Englands Handlungsfreiheiten in dieſen Ge⸗ 


bieten einengt. 

Chamberlain ſtellt im Schlußabſatz feſt, daß ein Kom⸗ 
mentar zum Vertrag nur im Auftrage der engliſchen Re⸗ 
Re . ſei. England könne einen ſolchen Ver⸗ 
trag aber nur gleichzeitig mit den Dominions und Indien 
unterzeichnen. Die Dominions und die indiſche Regierung 
ſeien grundſätzlich mit dem Inhalt des vorgeſchlagenen Ver⸗ 
trages einverſtanden und ſeien bereit, eine Einladung zur 
= Be an den Verhandlungen über den Pakt anzu⸗ 
nehmen. at , SA Br ART Is 


Bandervelde für die Näumung des 
50.0 Mheinlandes.. - 


Die „Libre Belgique“ will wiſſen, daß in der Sitzung des 
Kammerausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten am 
16. d. M. allerhand Dinge zur Sprache gekommen ſind. Der 

Miniſter des Außern Hymans habe u. a. gemeint, von der 
Rheinlandräumung ſei in dieſem Augenblick nicht die Rede, 
worauf ihm Vandervelde antwortete: vu Ro) 
Wir müſſen die Rheinlande auf Grund des Locarnover⸗ 
trages räumen. Die Beſetzung iſt unnötig. Deutſchland 
. zahlt und hat infolge der Kommerzialiſierung ſeiner Schuld 
eein Jutereſſe daran, weiterzuzahlen. 

at Hymans antwortete hierauf, daß er den Gedanken einer 
vorzeitigen Räumung der Rheinlande nicht ganz von der 
Hand weiſen wolle, aber ſie wäre nur möglich bei einem 
Ausgleich wirtſchaftlicher Art und Gewähr für die Sicher, 
heit Belgiens. „Es iſt“, fuhr er nach der „Libre Belgique“ 


1 


dieſem Grunde hat die engliſche Regierung dem Völkerbund 
ihre volle Unterſtützung angedeihen laſſen und aus dieſem 


— 
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oct. cht wahr, baß Beraten, trotdem es einige bepanpten, 
I] ͤder Vergangenheit nicht in gedenke, Man kann ihm nicht 


verbieten, um ſeinen nationalen Stand beſorgt zu ſein. Nie⸗ 
mals werden wir gegenüber Deutſchland eine Politik des 
Verzichts treiben.“ PER ERER.- 

Hierauf erwiderte Vandervelde, er habe den Miniiter . 
um keine Geſinnungsäußerung gebeten, er würde lieber 
hören, daß man die Friedensarbeit ermutige. Um zu Lo⸗ 
carno zu gelangen, habe er ſeinerzeit nicht geredet, ſondern 
gehandelt. 

Schließlich wurde noch über die Anſchlußfrage ge⸗ 
ſprochen, worüber Hymans ſagte, daß dieſe Bewegung im 
Rückgang ſei und ſich nicht ſo bald verwirklichen würde. 


Der Fall Jalubowsli. 


Der Oberſtaatsanwalt beim mecklenburg«⸗ſtrelitzſchen 
Landgericht hat in der Mordſache Jakubowſki der Preſſe 
folgende Mitteilung überſandt: . 

„Die Ermittlungen haben, dafür, daß Jakubowſki un⸗ 
ſchuldig verurteilt iſt, und daß die drei verhafteten und unter 
Aufhebung des Haftbefehls wieder entlaſſeuen Arbeiter 
Auguſt Nogens, Heinrich Blöcker und Paul Kreutzfeldt mit 
dem Morde etwas zu tun haben, nichts ergeben. Bezüglich 
des angeblichen Meineids liegt gegen Nogens und Kreutz⸗ 
feldt nichts und gegen Blöcker ein ganz entfernter, voraus⸗ 
ſichtlich in ſich zuſammenfallender Verdacht vor.“ 

Der zuſtändige Miniſter hat angekündigt, daß er zur 
weiteren Klärung der Angelegenheit den vom Reichsjuſtiz⸗ 
miniſter benannten Miniſter a. D. Bünger heranziehen 
werde. . » 


Die ungariſche Reviſionsbewegung. 

Lord Rothermere hat in Fortſetzung ſeiner Aktion zur 
Abänderung des Vertrages von Trianon zugunſten Ungarns 
ſeinen Sohn, das Unterhausmitglied Esmond Harmsworth 
zu einer zehntägigen Studienreiſe nach Ungarn entſandt. 
Die Reiſe hat, wie der „Fraukf. Ztg.“ aus Budapeſt, 16. 5., 
gemeldet wird, in allen Ortſchaften, die Harmsworth be⸗ 
rührte, geradezu. ekſtatiſche Begeiſterung aller Kreiſe hervor⸗ 
gerufen. i \ a Vi 

Die Fahrt Harmsworths, in deſſen Begleitung ſich ein 
ganzer Stab engliſcher Journaliſten befindet, erfolgte von 
Wien nach Ungarn im Automobil und glich einem förm⸗ 
lichen Triumphzug, wie er ſelbſt in Ungarn noch nicht er⸗ 
lebt worden iſt. In Oedenburg erfolgte der erſte offizielle 
Empfang. Der Bürgermeiſter Michael Thurner hielt an 
Harmsworth eine Auſprache, in der er betonte, daß er als 
Sohn deutſcher Eltern im Namen von 17000 deutſchen und 
ungariſchen Mitbürgern den Sohn Lord Rothermeres be⸗ 
grüße, der für die Freiheit der Ungarn eintrete. „Die 
Ungarn haben nie jemanden in ein Sklavenfoch gebeugt. 
Der Ungar duldet aber auch ſelbſt nicht lange ein ſolches 
Joch auf ſeinem Nacken. Alle Dörfer auf der Strecke Oeden⸗ 
burg-—Budapeſt find von Deutſchen bewohnt und alle ge⸗ 
nießen ſie hier volle Freiheit und fühlen ſich wohl.“ Mr. 
Harmsworth, der Gegenſtand. . Ovationen 
von ſeiten der Bevölkerung war, die ihn unausgeſetzt mit 
einem Blumenxegen überſchüttete, gab in jeiner Antwort 
der Hoffnung Ausdruck, daß der Kampf ſeines Vaters für 
die ungariſche Wahrheit gewiß zum Siege führen werde. 
In allen Gemeinden, die die engliſchen Gäſte paſſierten, gab 


es einen gleich feierlichen Empfang, der beſonders in Györ 


(Raab) große Dimenfionen annahm. Auch hier hielt Mr. 
Harmsworth auf die Begrüßung des Bürgermeiſters eine 
Rede, und betante, ex ſehe mit Freude dem Tag entgegen, 
JJ 
Be aſſen der e en 
einen Schoß zurückführen werde. Sein Vater und er wür⸗ 
en den Kampf nicht ie zen, bis der Sieg errungen fit. 
Den Höhepunkt der Begeiſterung erreichte der Empfang 
Harmsworths in Budapeſt, wo die Ankunft in den Abend⸗ 
ſtunden erfolgte. Der Einzug in die Stadt, deren Häuſer 
und Straßen Feſtſchmuck tragen, bot einen unbeſchreiblichen 
Anblick. Es waren zumindeſtens längs den Straßen weit 
über 100 000 Menſchen verſammelt, die Harmsworth unauf⸗ 
hörlich zujubelten. Anläßlich der Anweſenheit Harmsworths 
iſt eine ununterbrochene Reihe Feſtlichkeiten angekündigt, 


— 


darunter ein Empfang beim Reichsverweſer, ein Gottesdienſt 


in der Krönungskirche, eine Feſtverſammlung der Stadt⸗ 
gemeinde in Anweſenheit Harmsworths, dem ein Geſchenk 
überreicht wird. Am 17. 5. wurde Harmsworth im Parla⸗ 
ment feierlich empfangen. 0 


Der deutſche Klub 
gegen den Etat des Agrarreformminiſteriums. 


Warſchau, 21. Mai. In der Sitzung der Senatsbudget⸗ 
kommiſſion über das Agrarreſormminiſterium führte der 
deutſche Senator Hasbach folgendes aus: „Gelegentlich des 
Internationalen Landwirtſchaftlichen Kongreſſes, der im 
vorigen Sommer in Rom ſtattfand, zu dem Vertreter der 
Landwirtſchaft aller Länder erſchienen waren, hatten wir 
Gelegenheit, Referate über die Erfahrungen zu hören, die in 
anderen Ländern mit der Durchführung der 
Agrarreform gemacht wurden. Das Ergebnis wurde 
dahin feſtgeſtellt, daß jede revolutionäre übereilte Durch⸗ 
führung ſog. Agrarreformen zu großen Verluſten in den 
betreffenden Staaten geführt hat. Nur wenn auf evolutio⸗ 
niſtiſcher Baſis unter Wahrung des wirtſchaftlichen Mo⸗ 
mentes parzelliert wurde, we ohne große wirtſchaftliche 
Schäden abgegangen. Der Herr Referent hat heute geſagt, 
das vorliegende Budget des Reformminiſters babe feine 
politiſche Spitze; es wäre gut, wenn dem jo wäre, denn bis⸗ 
her war es anders. Die diesjährige Namensliſte, die die 
Grundbeſitzer bezeichnet, die Land zur Parzellierung her⸗ 
zugeben haben, ſieht zwar etwas auders aus, wie ihre Vor⸗ 
gängerinnen. Trotzdem entſpricht fie nicht annähernd dem 
von Rechts wegen zugrunde zu legenden Nationalitätenver⸗ 
hältnis, beſonders nicht im preußiſchen Teilgebiet. Aber 


was die Hauptſache iſt: ſolange bei der Verteilung des zur 


Siedlung beſtimmten Landes nicht in oben erwähntem Ver⸗ 
hältnis landarme und landloſe Deutſche Berückſichtigung 
finden, können wir uns mit der Tätigkeit des Agrarreform⸗ 
miniſteriums nicht einverſtanden erklären. N 


Bei der Verteilung der Kommiſſionsmitglieder in die 
verſchiedenen Kommiſſionen hat der Deutſche Klub im Seim 
in jeder Kommiſſion einen oder zwei Sitze erhalten. Der 
Deutſche Senatsklub dagegen iſt wegen ſeiner geringeren 
Mitgliederzahl weit ſchlechter davongekommen. So hat der 
deutſche Klub in der Senatskommiſſion für Kultus und 
Unterricht keinen Sitz erhalten. Da dies bei den kommenden 
Schulgeſetzen von ſehr großer Wichtigkeit war, hat der 
Deutſche Klub beſchloſſen, einen Austauſch vorzunehmen. 
Nachdem mit verſchiedenen Fraktionen verhandelt wurde, 
hat die Regierungspartei der deutſchen Fraktion einen Sitz 
in der Unterrichtskommiſſion des Senats abgetreten und 
hierfür den Vorſitz in der Verkehrskommiſſion des Sejm 
erhalten. Den Sitz in dieſer Kommiſſion hat der deutſche 
Klub jedoch behalten. In der Sitzung vom 16. Mai wurde 
der neue Vorſitzende Dr. Sobolewſki gewählt. Bei der 
Wahl des zweiten Vorſitzenden kam die Chadecja mit 15 
Stimmen gegen den Deutſchen Klub, der 12 Stimmen er⸗ 
hielt, durch. 


Fehrenbach. 
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Deutſches Reich. 


Reichsjuſtizminiſter a. D. Dr. Heinze F. 


Der frühere Reichsjuſtizminiſter und Reichstags⸗ 
abgeordnete Dr. Heinze iſt am Donnerstag einem Herz⸗ 
ſchlag erlegen. Dr. Heinze hat noch bis' in die letzten Tage 
am Wahltampfe in Sachſen regen Anteil genommen und 
noch am Montag in einer Wahlverſammlung der Deutſchen 
Volkspartei in der Lauſitz geſprochen. 

Rudolf Heinze, der ein Alter von 63 Jahren erreicht 
hat, wurde 1914 Reichsgerichtsrat. Während des Krieges 
war er von 1916—1918 Unterſtaatsſekretär im türkiſchen 
Juſtizminiſterium, bis er im Juli 1918 zum ſächſiſchen 


Juſtigminiſter berufen wurde. In dieſer Stellung blieb er 


bis zur Revolution im November 1918. Dem Reichstag 
gehörte er von 19071911 und ſeit 1920 wieder an für 
Dresden⸗Bautzen. 1920 war es Juſtizmiuniſter im Kabinett 
Unter der erſten Reichskanzlerſchaft Streſe⸗ 
manns wurde Heinze unter Amtsenthebung der ſächſiſchen 
Miniſter zum Staatskommiſſar für Sachſen ernannt und 
ſtellte als ſolcher die Ordnung in Sachſen wieder her. Mit 
Rudolf Heinze verliert die Deutſche Volkspartei eines ihrer 
hervorragendſten Mitglieder. 


Felix Deutſch F. 


Berlin, 19. Mai. Der Leiter der AEG Geheimrat 
Felix Deutſch iſt heute morgen einem Herzſchlag erlegen. 


Siſtgasgefahr. 


Hamburg, 21. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Aus bis⸗ 
her unbekannter Urſache bewegt ſich am Weddel eine 
Giftgaswolke über den Hofefanal zur Müggenburger⸗ 
ſtraße, die bisher fünf Todesopfer gefordert hat. Man 
iſt vorläufig damit beſchäftigt, Schutzmaßnahmen zu treffen. 
Zahlreiche Gebäude wurden geräumt und die Ein⸗ 
wohner in Krankenhäuſern, Schulen und in den Aus⸗ 
wandererhallen der Nordamerika⸗Linie untergebracht. Die 
Lüneburger Reichswehr ſteht in Bereitſchaft, um bei zu⸗ 
nehmender Gefahr weitere bedrohte Gegenden zu räumen 
und umfangreiche Verkehrsabſperrungen vorzunehmen. 


Ber unbeſtrafte Meineid. 


Bromberg, 19. Mai. (Eigener Bericht.) Wegen wiſſent⸗ 
lichen Meineides und wiſſentlich falſcher Anſchuldigung 
hatten ſich geſtern die Eiſenbahnmaſchiniſten Staniſtaw An⸗ 
dzejewſki und Jan Pawlikowſki von hier vor der 
erſten Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. 
Die Verhandlung, die unter einem Zeugenaufgebot von 
40 Perſonen und vier Sachverſtändigen ſtattfand, führte der 
Bezirksrichter Radlowſki. Die Angelegenheit be⸗ 
ſchäftigte bereits das Bezirksgericht am 20. Dezember vorigen 


Jahres unter dem Vorſitz des Bezirksgerichtsdirektors Ce⸗ 


emwicz, gelangte aber damals, nachdem bereits in die 
Beweisaufnahme eingetreten war, zur Vertagung. Wäh⸗ 
rend die damalige Verhandlung vor voller Offeutlichteit 
ſtattſand, ordnete Richter Radlowſki nach Verleſung des 
Eröffnungsbeſchluſſes wegen Gefährdung der Staatsſicher⸗ 
heit den Ausſchluß der geſamten Öffentlichkeit an. In 
der öffentlichen Sitzung wurde folgendes verhandelt: 
Die Angeklagten ſind beſchuldigt, vor längerer Zeit 
fortgeſetzt an die Polizeibehörde Anzeigen gerichtet zu 
haben, worin ſie im ganzen 11 Perſonen, Angeſtellte der 
Eiſeubahn, wiſſentlich falſch beſchuldigten, daß 
fie eine antiſtaatliche Tätigkeit getrieben und Landes⸗ 
verrat vorbereitet hätten. Auf Grund dieſer Bun 
wurden im ganzen 14 Perſonen in Unterſuchungshaft ge⸗ 
nommen und 11 unter Auklage : geſtellt. Die Berhandlun 
ergab aber die völlige Grundloſigkeit der Anzeigen, ifo daß 
alle Beſchuldigten freigeſprochen! und aus der Haft 
eutlaſſen werden mußten. Werner wird den Angeklagten 
ur Laſt gelegt, in der Verhandlung gegen die elf Per⸗ 
ſonen vor dem hieſigen ezirksgericht wiſſentlich 
falſche Eide geleiſtet zu haben. ’ 
Der Angeklagte A. erklärte folgendes: Er halte 
ſämtliche Anzeigen und die eidlichen Ausſagen aufrecht. Die 
angezeigten Perſonen waren auf den Verſammlungen. 
agitierten gegen Polen und hielten aufreizende Reden. In 
dieſen Reden lobten ſie Rußland und den Bolſchewismus 
und betonten, daß es auch hier jo wie in Rußland kommen 
müßte. Als Polizeiagent zeigte er dies an. Er be⸗ 
ſtreitet, früher Agent der deutſchen Polizei geweſen zu fein; 
er erhielt von der Polizei auch keinerlei Belohnung, ſon⸗ 
dern nur die Auslagen erſetzt. 1 
Der Angeklagte P. hält ebenfalls alles aufrecht, 
was er ſchrieb und ausſagte. Er ſelbſt war früher im 
Grenzſchutz mit noch anderen Polen. Hierdurch war 
er in der Lage, den polniſchen Aufſtändiſchen Gewehre, 
Munition und Handgranaten „herüber“ zu ſchicken. Er war 
ebenfalls nur Agent der polniſchen Polizei, da ſowohl er, 
wie auch A. damals arbeitslos waren. 5 
BVerleſung der Protokolle: Auf drei Ver 
ſammlungen ſoll geſagt worden ſein: „Wohl hat Polen die 
Freiheit, aber noch nicht die richtige Freiheit, wie fi 
in Rußland herrſchee Wir werden nicht eher ruhen, bis e 
hier guch ſoweit wie in Rußland kommt. In Rußland 
iſt alles billig und ausreichende Arbeit.“ be 
Die Beweisaufnahme: Zeuge Duda, Eiſen⸗ 


bahnmaſchiniſt: Die Behauptung des Angeklagten A., er jet 


auf einer in Frage kommenden Verſammlung geweſen, tt 
unwahr. Auch die Behauptung des P., er hätte aus anti 
ſtaatlichen Motiven hexaus eine Maſchine zerſtört und einen 
Eiſenbahnzug⸗Zuſammenſtoß herbeigeführt, iſt erdacht. 
Er hörte, daß die Angeklagten Polizeiſpitzel waren 
und e ia ſuchten, wofür ſie belohnt worden ſeien. 
— Soweit die öffentliche Verhandlung im Dezember. 


In der 2 Verhandlung wurde um 6 Uhr abends 
die Offentlichkeit wiederhergeſtellt und folgendes Urteil ver⸗ 
kündet: Die Angeklagten werden beide freigeſprochen, 
da ihnen das Bewußtſein fehlte, daß das, was fie taten, 
falſch war. Die Begründung des freiſprechenden Urteils 
durch Richter Radlowſki hatte folgenden Wortlaut: Mein⸗ 
eide häufen ſich in letzter Zeit ſehr; hier liegt ein beſon; 
ders kraſſer. Fall vor. Die Angeklagten zeigten 
mehrere Perſonen an und bezichtigten ſie des Verrats am 
eigenen Staate. Sie bekräftigten die falſchen Angaben mit 
ihren Eiden und leiſteten Meineide, wie ſie ſchwerer nicht 
auszudenken ſeien. Die beſchuldigten Perſonen wurden er 

heute vollſtändig rehabilitiert. Die gaben der Ange: 
klagten waren vollſtändig aus den Fingern geſogen. Was 
die Angeklagten taten, bekundete ſich als eine Verleumdung 
ruhiger Staatsbürger, die ihnen unbequem waren. Durch 
die Angeklagten gelangten völlig Unſchuldige in 
lange Unterſuchungshaft und wurden ihre Opfer. Als gute 
polniſche Staatsbürger litten ſie für das Vaterland. Aber 
ebenſo konnte dies ein Grab für die Beſchuldigten bilden, 
Zu den Zeugen: „Für euch, die ihr vollſtändig von den Be⸗ 
ſchuldigungen reingewaſchen. ſeid, möge es eine Genug; 
tuung ſein, daß ihr als gute Staatsbürger für den polnis 
ſchen Altar ſchwere Opfer bringen mußtet. Die Teilgebiets⸗ 
gegenſätze müßten aufhören, denn ihr ſeid Mitglieder einer 
Familie innerhalb der weiß⸗roten und nicht ſchwarz⸗ rot⸗ 
gelben (2) a e (Der übliche Seitenhieb auf 
Deutſchland in den Urteilsbegründungen des Herrn Rad: 


lowſki.) Die heukige Verhändlung bedeute für euch eine 
Satisfaktion!“ . WN e e 

Trotz einer ſolchen Urteilsbegründung ein Frei: 
wind? 


DET 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 22. Mai 1928. 


Nr. 116. 


Pommerellen. 
21. Mai. 


Graudenz (Grudzigdz). 


Zwecks Juſpizierung der Graudenzer Polizei⸗Kom⸗ 
miſſariate und ⸗Einrichtungen traf am Donnerstag voriger 
Woche aus Gdingen, wo er zu gleichem Zwecke geweilt hatte, 
der Inſpektor des Hauptpolizeikommandos in Warſchau, 
Wröblewſki, hierſelbſt ein. Nach Erledigung ſeiner 
Aufgabe reiſte er am Sonnabend nach Warſchau weiter. 

* Naufeſtſetzung des Brotpreiſes. Der Magiſtrat hat, 
wie der Stadtpräſident amtlich bekanntgibt, in ſeiner Sitzung 
vom 16. Mai d. J. den Preis für Roggenbrot 65prozentiger 
Ausmahlung auf 75 Groſchen für 1 Kilogramm feſtgeſetzt. 
Der am 28. April d. J. angeordnete Brotpreis iſt ſomit um 
4 Groſchen pro 4⸗Pfund⸗Brot ermäßigt worden. Gegen die 
Preisfeſtſetzung Verſtoßende haben Geldſtrafe bis zu 10 000 

loty oder Fretheitsſtrafe bis zu ſechs Wochen Gefängnis 
zu gewärtigen. * 

x Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Montag, 21. Mai, bis 
einſchließlich Freitag, 25. Mai: Löwen⸗Apotheke (Apteka pod 
Lwem), Herrenſtraße. n * 

x Sffeutliche Ausſchreibungen. Der Magiſtrat (Bau⸗ 
abteilung) erläßt eine Submiſſion für die Ausführung der 
Malerarbeiten im Arbeiterwohnhauſe in der Bromberger⸗ 
ſtraße 21 einſchließlich der Materiallieferung. Die Offerten 
ſind bis zum 23. Mai, mittags 12 Uhr, dem Bauamt, wo 
Offertenmuſter zu erhalten ſind und die näheren Bedingun⸗ 
gen ſowie Pläne eingeſehen werden können, einzureichen. * 

x Autobusverkehr nach Rudnik. Laut Bekanntgabe der 
Verwaltung der ſtädtiſchen Straßenbahn verkehren von nun 
ab die Auto⸗Omnibuſſe der Stadt wieder nach Rudnik. Die 
Abfahrt erfolgt von dem Endpunkt der Straßenbahn in der 
Culmerſtraße (Schützenhaus). Der Verkehr findet nur an 
Tagen mit günſtiger Witterung, und zwar au Wochentagen 
von nachmittags 1.30 bis abends 8 Uhr, an Sonn⸗ und 
Feiertagen von 7 Uhr früh ab, ſtatt. Der Preis der Fahr⸗ 
karte beträgt für Erwachſene 0,50, für Kinder unter vierzehn 
Jahren 0,25 Ztoty. * * 

Aus der Irrenauſtalt Schwetz entwichen und auf dem 
hieſigen Bahnhof von dem dort Dienſt tuenden Polizei⸗ 
beamten feſtgenommen wurde der Geiſteskranke Zenon 
Tokarſki, aus Zyrardöw (Kongreßpolen) ſtammend. Er 
en von der Polizeibehörde der Anſtalt wieder zugeführt 
werden. 

Gebt mehr acht auf eure Kleinen! Auf dem Fiſch⸗ 
markt wurde Sonnabend vormittag ein etwa vierjähriges 
Mädchen, das fi von der Mutter ein wenig entfernt hatte, 
von einem Landfuhrwerk überfahren und ver⸗ 
letzt. Im Krankenhauſe, wohin man das Kind gebracht 
hatte, konnte zum Glück feſtgeſtellt werden, daß die Kleine 
nur eine ungefährliche Abſchürfung davongetragen hat. Das 
Kind konnte deshalb ſofort nach Haufe entlaſſen werden. 
Dem Führer des Gefährts dürfte, zumal bei dem Markt⸗ 
gewühl, eine Schuld kaum beizumeſſen ſein. 3% 

Der Mangel an einer Bedürfnisauſtalt macht ſich in 
der Culmer Vorſtadt, dieſem volkreichſten Bezirk 
unſerer Stadt, dringend fühlbar. Ofters werden Klagen 
von Hauseigentümern laut über, beſonders in der Dunkel⸗ 
heit, ſich ereignende Verunreinigungen der Hausflure. Zwar 
beſteht in dem genannten Stadtviertel bereits eine Bedürf⸗ 
nisanſtalt auf dem Viehmarktplatze, jedoch kommt dieſe für 
die Allgemeinheit kaum in Betracht. Hoffentlich entſpricht 
die Stadtverwaltung dem Wunſch der dortigen Bevölkerung. 
Würde ferner die ſtädtiſche Behörde auch am Weichſel⸗ 
ufer (Hafengegend) eine der in Rede ſtehenden Anſtalten 
errichten, jo erwürbe fie ſich den Dank nicht nur der Paſſan⸗ 
ten und beruflich daſelbſt Beſchäftigten, ſondern vor allem 
derjenigen, denen die Aufrechterhaltung von Sauberkeit und 
Ordnung als erſtes Erfordernis menſchlichen Zuſammen⸗ 
lebens beſonders am Herzen liegt. x 

* Diebftahl. Frau Agnes Perf meldete der Polizei, 
daß ihr Wäſcheſtücke im Werte von 80 Zloty entwendet 
wurden. f * 

x Feitgenommen wurden drei Perſonen, darunter zwei 
wegen Trunkenheit. * 
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An unſere Graudenzer Leſer. 


Damit in der Zuſtellung der „D 
in Polen“ keine e en 
empfiehlt es ſich, das Abonnement 


1: für Juni 


bei einer der nachſtehenden 


| YYusgabe- Stellen | 


ZZ ZZ  —— 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. Juni 
' wird bereits am 31. Mai ausgegeben. 


E Hauptvertriebsftelle, Anzeigen Annahme 
eee Nachrichten⸗Dienſt: : 


| Arnold Kriedte, Buchhandlung. 
ö Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 
| 


——— Nusgabe.Stellen: —— 


Guttempler⸗Loge, Radzynsta 3, 

Willy Becker, Drogenhandl. Plac 23 ftycznia 
(Getreidemarkt) 30. 

il . Papierhandlung, Torunsta 

(Unterthornerſtr.) 16. 

Makowski. Friſeur, Chelminsta (Culmerſtr.) 40. 

e lr Rzezalniana (Schlachthof⸗ 

raße io 

Niemczyk, Kolonialwarenhandlg., Gelbudzta 
(Gelbuderſtraße 5. 
Helene Roeder. Papierhandlung, Jozefa 
e (Marienwerderſtr.) 9. 
Gruß. NKolonialwarenhandlung, Koszarowa 
(Kaſernenſtraße) 10. 

Gawronsti, Kolonſalwarenhdlg., Koszarowa 
(Kaſernenſtraße) 13. 

Taistra Kolonialwarenhandlg, Kosgarowa 


(R B 
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nen 
ungitr.) 28, 
Rindt. Bäderei, Livowa (Lindenitr.) 17. 
Kopczynski. Kolonialwarenhandlung, 
Lipowg (Lindenſtraße) 3. 
Guſtav Klafft, Bäckerei, Kl. Tarpen, Gru⸗ 
e e 2 (Graudenzerſtr.) 2. e 
5 e„Deutſche Rund i u i breitetſte deutiche 3 
ET ne e Nu desen a ; 
: bejonders wirkungsvoll. e Ausgabe » Stellen nehmen; 
E nſeraten-Aufträge entgegen. 
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Geiäftsielle der Qeutichen Rundichan in Polen. 


Ein diebiſcher Bekannter. Der Arbeiter Zenon 
Kokozynſki kam aus Bialoblott, Kreis Löbau, nach 
Graudenz und ſtieg in einem hieſigen Gaſthof ab, wo er 
auch fürs erſte ſeinen Korb mit Kleidern uſw. hinterließ. 
Als er bald danach einmal in den Korb ſchaute, bemerkte er 
das Fehlen verſchiedener Sachen, wie einer Hofe und eines 
Winterpaletots im Geſamtwerte von 60 Zloty. Wie er⸗ 
mittelt werden konnte, hatte ſich ein Bekannter des K. deſſen 
zeitweilige Abweſenheit zunutze gemacht, die beiden Klei⸗ 
dungsſtücke entwendet und an einen Trödler für 15 Zloty 
verkauft. 
Eigentum wiedererhalten. 


— —]öd 
Thorn (Torun). 


—dt Achtung, Mühlenbeſitzer! Der Wojewode macht 
bekannt, daß alle Mühlen, welche eine tägliche Leiſtungs⸗ 
fähigkeit von 100 Zentner haben, an jedem 5. und 20. eines 
jeden Monats einen Bericht über den Mehl⸗ bzw. Getreide⸗ 
beſtand an den zuſtändigen Staroſten bzw. Stadtpräfidenten 
einreichen müſſen, andernfalls ſich die betreffenden Inhaber 
ſtrafbar machen. Der Bericht muß den Beſtand vom 
1. bzw. 15. des betreffenden Monats aufweiſen, ganz abge⸗ 
ſehen davon, ob es eigenes oder fremdes Getreide iſt. * 

—* Die Muſterung iſt vorüber und hat folgendes 
Reſultat ergeben: Von den ſich meldenden Freiwilligen 
wurden infolge großer Auswahl nur 40 Prozent anges 
nommen, von den Muſterungspflichtigen haben ſich 15 Pro⸗ 
zent nicht geſtellt. Für letztere iſt am 22. Juni eine Nach⸗ 
muſterung angeſetzt. Falls ſie ſich daun auch nicht ſtellen, 
werden ſie als Deſerteure behandelt. Die Nachmuſterung 
— 5 ebenfalls im „Viktoriapark“ auf der Culmerſtraße 

att. 


Et Die diesjährigen Pockenimpfungen im Stadtbezirk 
finden in der Zeit vom 5. Juni bis 9. Juni ſtatt, und zwar 
für die Altſtaoͤt in der Volksſchule (Gerechteſtraße), Neu⸗ 
ſtadt ebenſo, Bromberger Vorſtadt in der Volksſchule (Schul⸗ 
ſtraße) für die übrigen Stadtteile nach den bisherigen all⸗ 
jährlichen Plänen. Die Pockenbeſichtigungen finden ſieben 
Tage ſpäter ſtatt. Der Zwangsimpfung unterliegen alle 
Kinder im 7. Lebensjahre, alle Säuglinge, die im Jahre 
1927 geboren und ſolche, welche im Vorjahre ohne Erfolg 
eimpft waren. Kinder mit anſteckenden Krankheiten dür⸗ 
en nicht in den Impfraum gebracht werden. * 
alt Ausſchreibung. Die Arbeiten zur Errichtung 
von drei Pfeilern für die neue Weichſelbrücke 
ſind öffentlich ausgeſchrieben. Nähere Auskunft wird im 
Baubureau, Bäckerſtraße, neben dem Tunnel, erteilt. Da⸗ 
mit ſcheint endlich der Bau der zweiten Weichſelbrücke 
(am „Pilz“) zur Tatſache zu werden. Man hat bereits ein 
Feldbahngleis am „Pilz“ gelegt, um die unebenen „Berge“ 
längs des Waſſertümpels an der Gasanſtalt zu planieren 
reſp. abzufahren. Auch das ſtädtiſche „Steinlager“ am „Pilz“ 
wird wohl nun verſchwinden. * 
—dt Der Mai iſt getommen, der Flieder blüht 
und wieder nehmen die Fliederdiebſtähle auf den 
Friedhöfen überhand! In großen Mengen wird der 
nur halb blühende Flieder von Erbbegräbniſſen, Gängen 
und Wegen abgebrochen und ſogar auf den Wochenmärkten 
zum Kauf angeboten! Gegen dieſe Friedhofsſchänder müßte 
energiſch vorgegangen werden. Dr 
et Vor dem Militärfriedhof an der Graudenzerſtraße be⸗ 
findet ſich eine Reihe junger Ahornbäumchen, die 
hier ohne Stützyfahl oder Schutzkorb ſtehen. Da mehrere 
Bäumchen bereits in der Mitte abgebrochen ſind, emp⸗ 
ſteblt ſich das Anbringen einer Schutzvorrichtung, um nicht 
die ganze Anpflanzung verkommen zu laſſen. * * 
t Das Verkaufshäuschen über der unterirdiſch belegenen 
Bedürfnisanſtalt auf dem Neuſtädtiſchen Markt, deſſen 
Fronten dringend reparaturbedürftig geworden waren, hat 
einen neuen Anſtrich erhalten und prangt nun in blenden⸗ 
dem 9 Unglück * * 
— n Un Sfall ereignete ſich am vergangenen 
Mittwoch. In der Mauerſtraße iſt man dabei, die ee 
zeit abgebrannte Mühle wieder aufzubauen. Hier wurde 
der 18jährige Anton Dudzik aus Tauer vom Fahrſtuhl 
gequetſcht, ſo daß er von der Rettungswache ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden mußte. * 
t Einen ſchweren Unfall erlitt ein zwölfjähriger Knabe 
aus der Jakobsvorſtadt. Beim Spielen ſtürzte er fo un⸗ 
glücklich von einem Baume, daß ihm das Bauchfell riß. Die 
ſofort alarmierte Rettungswache brachte den bedauerns⸗ 
werden Jungen in das ſtädtiſche Krankenhaus. * 


culmſee (Chelmza). 


—* Jutereſſante Ausgrabungen. Neuerdings hat man 
auf dem Fiedlerſchen Grundſtück . ge⸗ 
macht und verſchiedene Tongefäße, Handwerkszeuge und 
andere Gegenſtände aus der jüngeren ee ge⸗ 
nein gemeen e 7 e, ſoll hier eine 
A geweſen ſein, worauf verſchiedene aufgefundene 
Überreſte von Hütten uſw. ſchließen laſſen. apa + 

nn » 


. Dirſchau (Tezew), 19. Mal. Generalkirchen⸗ 
viſitation im Kirchenkreiſe Dirſchau⸗Star⸗ 
gar d. Eine Generalkirchenviſitation findet in dieſem Jahre 
in der Diözeſe Dirſchau⸗Stargard ſtatt und wird ſich auf alle 
Gemeinden dieſes e Bezirks erſtrecken. Von 
Geiſtlichen gehören det Kommiſſion unter der Leitung des 
Herrn Generalſuperintendenten mit dem Superintendentur⸗ 
vertreter der Diözeſe, Paſtor Harhauſen, die Herren 
Superintendent Aßmann ⸗ Bromberg, Paſtor Gürtler- 
Lindenbrück, Paſtor Hammer⸗Poſen und Paſtor Zell: 
mann ⸗Gruppe an. Außerdem wird Paſtor Lippky aus 
Danzig an ihr teilnehmen. Auch ſind eine Anzahl hervor⸗ 
ragender, kirchlich bewährter Laien aus der viſitierten Diö⸗ 
zeſe Mitglieder der Kommiſſion. Die Viſitation dauert vom 
5.—25. Juni 1928. N 

h. Neumark (Nowemiaſto), 18. Mai. Die disjährige 
Pockenimpfung findet hier am Mittwoch, 23. Mai, die 
Beſichtigung am Mittwoch, 30. Mai, ſtatt. — Dem Gym⸗ 
naſiaſten Wl. Möwka wurde ein Fahrrad und eine 
Ledermappe mit Schulbüchern im Geſamtwerte von 
240 Zloty entwendet. Der Geſchädigte hat nämlich das 
Rad im Hausflur des Fleiſchers Borzewfki ſtehen laſſen 
und nach zehn Minuten war es bereits verſchwunden. — 
In einer der letzten Nächte wurden der Frau Valeria 
DOtreba in Lorki zehn Zentner Kartoffeln aus 
der Miete vom Felde geſtohlen. Die Polizei iſt den 
Tätern auf der Spur 8 

p Neuſtadt (Weiherowo), 19. Mai. Kir chendieb⸗ 
ſt ahl. Am Donnerstag früh wurde die Kirche in Karthaus 
effen angetroffen und alle Opferkäſten erbrochen vor⸗ 
gefunden. Dem Kirchenräuber ſind nur ganz geringe Be⸗ 
träge in die Hände gefallen, weil der Hauptgeldbehälter tags 
zuvor geleert worden war. Wahrſcheinlich hat er ſich am 
Mittwoch nach der Maiandacht unbemerkt einſchließen 
laſſen; entwichen iſt er durch den Haupteingang, den er von 
innen aufgeſchloſſen hatte. Am Freitag ſoll die dortige 

oligei eine Perſon verhaftet haben, die des Diebſtahls 
verdächtig iſt. — Auf dem heutigen gut beſchickten und be⸗ 


U 


Mit Hilfe der Polizei hat der Beſtohlene fein 


ſuchten Wochenmarkt waren Kartoffeln zu 6,50—7,00 der 
Zentner zu haben. Gute Butter koſtete 3,50, Eier 2,102.30. 
— Auf dem Schweinemarkt kaufte man am Morgen 
Ferkel für 18—22, ſpäter für 15—18 Zloty das Stück; Tiere 
zum Mäſten wurden mit 0,90—1,00 das Pfund verkauft. 

* 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 19. Mai. In der Marienkirche wurde geſtern 
nachmittag die einzige Tochter des Präſidenten des Senats 
Dr. Heinrich Sahm, Fräulein Marianne Sahm, mit dem 
Grafen Schwerin getraut. Den Trauakt vollzog Ge⸗ 
neralſuperintendent D. Kalweit. 


Brieflajten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten Sache?“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


E. B. 1287. Wenn die mit den Hypotheken belaſteten Grund⸗ 
ſtücke in Polen liegen, iſt eine Anmeldung der letzteren nicht er⸗ 
forderlich. Da die Hypotheken auf einem Landgut eingetragen 
ſind, beſteht für den Schuldner kein Morgtorium mehr, und die 
Hypotheken ſind nach ordnungsmäßiger Kündigung fällig. Prak⸗ 
tiſcher iſt es, daß Ihre Eltern Ihnen entweder die Hypothek zes 
dieren oder Ihnen zur Einziehung derſelben eine Vollmacht er⸗ 
teilen. Die letztere muß öffentlich beglaubigt ſein. 15 Prozent 
der 8000 Mark find 1481,47 Zloty, und 15 Prozent der 2000 Mark 
124,95 Zloty. 

G. M. B. Sie können unter Umſtänden 100prozentige Auf⸗ 
wertung = 3478 Zloty verlangen. Bei der Feſtſetzung des Auf⸗ 
wertungsſatzes müſſen aber etwaige Veränderungen im Werte des 
belaſteten Grundſtücks berückſichtigt werden. 

. S. 250. Wie wir bereits an einer anderen Stelle im Brief⸗ 
kaſten mitgeteilt haben, iſt die frühere Bleichfelder Waſſerleitung 
als kommunale Einrichtung anerkannt worden, ſo daß die neue 
Verordnung über die Zahlung der betr. Gebühren auch nach Er⸗ 
reichung von 75 Prozent der Vorkriegsmiete auf Bleichfelde keine 
Anwendung findet. 

Nr. A. B. C. 500. Ihre Frau braucht nur unter Hinweis auf 
den Wechſel Ihrer Staatsangehörigkeit, der den ihrigen und den 
der Kinder nach ſich zieht, hinzuweiſen und die Erteilung eines 
Auswandererpaſſes und der Begleitausweiſe für die Kinder bei 
dem Staroſtwo nachzuſuchen und gleichzeitig ein Verzeichnis des 
Hausrats und aller Gegenſtände, die ſie mitnehmen will, ebendort 
einzureichen. Der Paß für den Auswanderer wird gebührenfrei 
erteilt. 

Nr. 66. Der jetzige Eigentümer iſt für die 18¾ Prozent haft⸗ 
bar. Sie brauchen nicht mehr zu kündigen und können u. E. Ver⸗ 
zinſung beanſpruchen vom Subhaſtations⸗ reſp. Kaufgelder⸗ 
belegungstermin an, denn damals war die Hypothek fällig. Für 
die Umvalutierung der Forderung iſt maßgebend der Tag des 
Kaufabſchluſſes. Iſt der Kauf im April 1919 abgeſchloſſen worden, 
dann waren die 9000 Mark 4500 Zloty wert. Iſt der Kauf früher 
abgeſchloſſen worden, dann ſtellt ſich die Sache für Sie noch günſti⸗ 
ger dar. Wurde der Kauf im April abgeſchloſſen, dann ergeben 
18%, Prozent den Betrag von 843,75 Zloty. Für die Zinsberech⸗ 
nung gilt bis zum Kaufgelderbelegungstermin der alte Prozent⸗ 
ſatz, von da ab können Sie die geſetzlichen Zinſen von 10 Prozent 
von der umgerechneten Summe verlangen. Den Zinsbetrag können 
wir Ihnen nicht angeben, da uns der Subhaſtations⸗ reſp. Kauf⸗ 
gelderbelegungstermin nicht bekannt iſt. Da es ſich bei der Hypo⸗ 
thek nicht um ein Darlehn, ſondern um Reſtkaufgeld handelt, 
können Sie die Zinſen nur für die letzten vier Jahre verlangen. 
Die früheren Zinſen ſind verjährt. . 

Julius Gl., hier. Das Unterſtellen des Wagens auf Ihrem 
Hofe können Sie der Mieterin verbieten, in den Fragen haben 
Sie keine geſetzliche Handhabe, gegen die Frau vorzugeben, obgleich 
Sie, wie zuzugeben iſt, durch die Eigenmächtigkeit der Mieterin 
materiell geſchädigt werden. 5 * t 

Paul, Jablonowo. In Bromberg gibt es ein Bürgerſtift, worin 
eine Aufnahme möglich wäre, aber nach unſerer Kenntnis iſt die 
Ausfiht, dort unterzukommen, gering, da die Nachfrage zu groß 
iſt. Ob in den anderen von Ihnen erwähnten Städten ſolche 
Heimſtätten beſtehen, iſt uns nicht bekannt. 

Gutsverwaltung K., pow. Gniew. Nicht Sie als Arbeitgeber 
find zur Zahlung der Hälfte der Kurkoſten verpflichtet, ſondern der 
Kommunalverband, d. h. der Gutsbezirk, was ja allerdings für Sie 
auf dasſelbe hinauskommt. Dies entſpricht dem Geſetz. 


Eismaschinen 


- für 1-15 Liter Inhalt 5 


empfehlen ab Lager 5676 
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ae bis 20 Prozent Schaden, 


Kleine Rundſchau. 


Die Amſterdamer Olympiade. 


Über den weiteren Verlauf der Hockeyturniere 
werden folgende Ergebniſſe gemeldet: Indien — Belgien 
9 : 0; Dänemark Sſterreich 3: 1. Mit dieſem Siege haben 

ſich die Dänen einen guten Platz in der Schlußrunde ge⸗ 
ſichert. Als Sieger im Hockeyturnier werden die Inder aller 
Wahrſcheinlichkeit nach hervorgehen. 


Kan Die „Italia“ gelandet. 


Die „Italia“ landete nach 6Titündiger Fahrt bei Sons 
nenſchein und ſtillem Wetter glatt um 10 Uhr in Kingsbay. 
General Nobile teilte mit, daß nördlich von Nowaja 
Semlja und Franz⸗Joſephs-Land keine beſonderen Ent⸗ 
Es beſteht die Abſicht, bald wie⸗ 
der zu ſtarten. , 


Das größte Flugzeug der Welt. 


Flugſchiff der Dornierwerke mit der Typenbezeichnung 
„Do. X.“ geht in der auf Schweizer Gebiet liegenden Werft 
in Altenrhein ſeiner Vollendung entgegen. Das neue Flug⸗ 
ſchiff wird, wie die „Frankf. Ztg.“ ſchreibt, nicht weniger 
als zwölf Motoren aufweiſen, die in ſechs ſogenannten 
Tandems zu je zwei Motoren mit insgeſamt ſechs Zug⸗ 
und ſechs Druckpropellern über das ganze Tragdeck verteilt 
find, Die Geſamtmotorenſtärke wird ſich auf rund 5000 PS 
belaufen. Der Rumpf des Flugſchiffes iſt vor allem für die 
Verwendung auf Hochſeeſtrecken konſtruiert; er ſoll auch den 
hohen Wellen des Atlantik Widerſtand leiſten können. Der 
162 1 wird ſich in ſeiner Ausrüſtung mit nautiſchen 
Inſtrumenten kaum noch von dem eines Schiffes unter⸗ 
ſcheiden. Zwei Piloten, zwei Monteure, ein Funker und 
wahrſcheinlich auch ein regulärer Kapitän ſollen die Be⸗ 


Ai, ſatzung der Maſchine bilden, die nach den bisherigen Bered> 


nungen 25 bis 30 Paſſagiere ſowie große Mengen Fracht 
und Poſt wird befördern können. 8 


5 Anſchlag gegen den Newyorker Scharfrichter. 


Im Newyorker Vorort Queens verübten Unbekannte 
nachts einen Bombenanſchlag auf das Haus des Scharf⸗ 
richters Elliot, der die Hinrichtung Saccos und Van⸗ 
ziettis vollzog. Man nimmt an, daß die Täter italieniſche 
Kommuniſten ſind. Elliot und ſeine Familie, die während 
des Anſchlages ſchliefen, find wie durch Wunder nicht ver- 
letzt worden, aber das untere Haus iſt vollkommen 
zerſtört worden. Desgleichen iſt in der Umgebung großer 


Schaden und Verwirrung angerichtet worden. 


. Wir bitten dringend 


ſchon jetzt 


die Deutſche Rundſchau für den Monat Juni bei Ihrem 
Poſtamt oder Briefträger zu beſtellen. Beſonders Neu⸗ 
beſteller ſollten ihre Beſtellung umgehend bei ihrem Poſt⸗ 
amt aufgeben, wenn ſie vom 1. Juni an pünktliche 
1 Lieferung haben wollen. j 1 
Poſtbezugspreis für den Monat Juni 5,36 27 
. einſchließlich Poſtgebühr. 0 


Nochmals der Saatenſtand. 


In der amtlichen Polniſchen Telegraphen⸗ 


Agentur (RAT) wird folgender offiziöſer Bericht 


über den Saatenſtand veröffentlicht: f 
Warſchau, 17. Mai. „In mehreren Preſſeorganen find 
Notizen über einen gefährlichen Stand der dies⸗ 
jährigen Saaten aufgetaucht, die ſich auf Nachrichten 
rufen, welche man angeblich aus dem Landwirſchafts⸗ 
miniſterium erhalten haben will. Das Landwirt⸗ 
A ſchaftsminiſterium teilt hierzu mit, daß derartige 
Auskünfte nicht erteilt wurden, und daß die beun⸗ 
ruhigenden Nachrichten nicht dem tatſächlichen Stande 
der Dinge entſprechen. Der allgemeine Stand der Saaten 
in Polen gibt nach Angaben des Statiſtiſchen Hauptamtes, 
die ſyſtematiſch veröffentlicht werden, obwohl die Saaten 
ſchlechter ſtehen als im Vorjahre, weil längere Zeit kühle 


2 Witterung herrſchte, dennoch keinen Anlaß, den Saaten⸗ 


ſtand als kataſtrophal zu bezeichnen und berechtigt 
keineswegs zur Erwartung einer Mißernte, 
wie wir fie im Jahre 1924 erlebten. Daß die Roggenſaaten 
in beſtimmten Landesteilen Polens zum Teil ausge⸗ 
froren ſind, kann nicht als Grundlage dafür dienen, den 


* Exnteſtand des Roggens unter „mittel“ anzuſehen, da der 


Roggen in einer ganzen Reihe von Kreiſen die lange Zeit 
der niedrigen Temperatur gut überſtanden hat. Was 
die Annahme einer ſchlechten Ernte an Sommergetreide und 
Hackfrüchten betrifft, ſo iſt ſie vollkommen unbegründet, weil 


im Augenblick keine Angaben dafür vorliegen, um dar⸗ 
über urteilen zu können.“ i f 
Soweit die amtliche Meldung. In unſerer geſtrigen 


Ausgabe — die leider beſchlagnahmt wurde — gaben wir 
ſtaatlichen Statiſtiſchen Haupt 


amtes in arſchau über den Saatenſtand in 


Polen wieder, der viel weniger optimiſtiſch lautete, als 


vorſtehendes „Dementi“. Wir haben ſchon des öfteren dar⸗ 
auf hingewieſen, daß dieſer amtliche Optimismus in 


. keinem Falle der Wirtſchaft des Landes dienlich iſt. Und 
daß es ſich auch in dieſem Falle lediglich um Optimis⸗ 


mus von Regierungs wegen handelt, ſoll nochmals 
wan nachſtehender, andersſeitigen Meldung bewieſen werden. 
Wie die „A. W.“ berichtet, hat der polniſche Verband 
der Landwirte, Sitz Warſchau, eine Rundfrage über 
die Schäden beim Wintergetreide veranſtaltet. 
Bisher liegen leider nur die Angaben aus den fünf Zen⸗ 
tralwojewodſchaften (ehem. Kongreßpolen] vor, die 


. ledoch als für den Sachverhalt bezeichnet hier wiedergegeben 


fein mögen. Der Stand der einzelnen Saaten iſt wie folgt: 

Raps: in der Wojewodſchaft Warſchau (16 Kreiſe) 
beträgt der Schaden in 13 Landkreiſen über 80 Prozent des 
geſamten Beſtandes, in zwei Kreiſen von 50—80 und in 
einem reife von 20-30 Prozent; Wofewodſchaft Lodz 
‚a2 Kreiſe) in acht Kreiſen über 80 Prozent, in vier Kreiſen 
50—80 Prozent; Woſewodſchaft Kielee (10 Kreiſe) in zwei 
Kreiſen über 80 Prozent, in acht Kreiſen 50—80 Prozent; 
Wofewodſchaft Lublin (13 Kreiſe) in ſieben reifen über 
80 Prozent, in ſechs Kreiſen 50—80 Prozent; Wojewodſchaft 


Bialyſto'k in allen vier Kreiſen über 80 Prozent. 


Wojewodſchaft Warſchau in 9 Kreiſen 10 
in vier Kreiſen 20—30, in drei 
Kreiſen 30—50 und in einem Kreiſe 50-80 Prozent; Woje⸗ 
wodſchaft Kielce in zwei Kreiſen unter 10 Prozent, in 


Weizen: 


1 zwet Kreiſen 10—20, in drei Kreiſen 20—30 und in einem 


Kreiſe 30—50 Prozent; Wojewodſchaft Lodz in ſechs Kreiſen 

1020 Prozent und in fünf Kreiſen 20-30 Prozent Schaden; 
Wojewodſchaft Lublin in ſechs Kreiſen 10—20 Prozent, in 
ſechs Kreiſen 20-830 und in vier Kreiſen 30—50 Prozent; 
Wojewodſchaft Bialyſtok in drei Kreiſen 20—30, in fünf 
Kreifen 30—50 und in einem Kreiſe 50—80 Prozent. 


Das größte Flugzeug der Welt, das im Bau befindliche 


* 


Roggen: Wojewodſchaft Warſchau in ſieben Kreiſen 
20-30 Prozent, in acht Kreiſen 30—50 und in drei Kreiſen 
50—80 Prozent; Wojewodſchaft Kielce in zwei Kreiſen 
10—20, in ſechs Kreiſen 20—30 und in zwei Kreiſen 30—50 
Prozent; Wojewodſchaft Lodz in zwei Kreiſen 10—20, in 
drei Kreiſen 20—30 und in ſieben Kreiſen 30—50 Prozent; 
Wojewodſchaft Lublin in einem Kreiſe 10—20, in vier 
Kreiſen 20—30, in acht Kreiſen 30—50, in drei Kreiſen 50—80 
Prozent; Wojewodſchaft Bialyſtok in einem Kreiſe 10 
bis 20, in drei Kreiſen 30—50 und in fünf Kreiſen 50 bis 
80 Prozent Schaden. f 

Gerſte: Die wenigen bisher vorliegenden Ergebniſſe 
zeigen folgendes Bild: Wojewodſchaft Warſchau in neun 
Kreiſen über 80 Prozent Schaden, Wojewodſchaft Kielce 
in einem Kreiſe über 80 und in einem anderen 50—80 Proz., 
Wojewodſchaft Lodz in einem Kreiſe 30—50, in drei Kreiſen 
50—80 und in zwei Kreiſen über 80 Prozent, Wojewodſchaft 
Lublin in drei Kreiſen über 80 Prozent Schaden. 

Dieſe vorläufigen Ergebniſſe der Rundfrage 
geben ein treffendes Allgemeinbild von dem Saaten⸗ 
ſtand in Polen, an deſſen Minderwertigkeit auch noch 
ſo viele offizielle Dementis nichts ändern können. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Aufwertung der Poſener landwirtſchaftlichen 
f f Wfaldbrtefe 1 8 


Die Poſener Landſchaft (Poznanſtie Ziemſtwo Kredytowe) bat 
ihre Pfandbriefe zum Umtauſch aufgerufen. Das Ums 
tauſchangebot ſieht folgendes vor: 1, Es wird in Zlotypfandbriefen 
für je 1000 Mark alte Pfandbriefe gegeben: a) für bis 1. Auguſt 
1914 emittierte 109,50 Zloty, b) für von 1. Auguſt 1914 bis 
31. Dezember 1918 emittierte 73,91 Zloty, e) für im Jahre 1919 
emittierte 11,82 Zloty, d) für vor dem 1. Januar 1914 ausgeloſte 
und zur Zahlung nicht vorgelegte Pfandbriefe für 1800 000 Mark 
1,00 Ztoty. 2. Außerdem wird eine Barablöſung von 2,35 Prozent 
des Nennwertes der neuen Pfandbriefe gegeben. 3. die neuen 
Pfandbrieſe find vom 1. Juli 1925 mit 4 Prozent jährlich ver⸗ 
zinslich. Die bereits fällig gewordenen Zinsbeträge werden beim 
Umtauſch ſofort ausgezahlt. Der Antrag auf Umtauſch kann an 
die Direktion der Poſener Generallandſchafts⸗ 
direktion (Poznanſtie Ziemſtwo Kredytowe) in Poſen gerichtet 
werden. 


Geſchäftsbericht der Genoſſenſchaftsbank Poſen (früher „Poſen⸗ 
ſche Landesgenoſſenſchaftsbankf für 1927. Aus dem Geſchäftsbericht 
der Bank, der am heutigen Montag der Generalverſammlung vor⸗ 
gelegt wird, iſt zu entnehmen, daß die Geſchäftslage im vergan⸗ 
genen Jahre im allgemeinen günſtig war. Die Spareinlagen 
haben ſich weiter gehoben. Die Zahl der Sparer ſtieg von 1611 
auf 1929. Auch der Umſatz erhöhte ſich beträchtlich, von 
190 Millionen im Vorjahre auf 330 Millionen Zloty. Die Liqui⸗ 
datlonsfrage der Grundſtücke in Poſen, Zwierzynieceka 13 und 
11, und des Grundſtücks Bromberg, Dworcowa 30, iſt noch in 
der Schwebe. Die Bromberger Geſchäftsſtelle tft an der Stei⸗ 
gerung des Umſatzes ungefähr im gleichen Maße 
beteiligt, wie die Hauptuiederlaſſung. Im Laufe 
des Geſchäftsjahres wurde beſchloſſen, die Haftſumme auf 500 
alte Goldzloty, den Geſchäftsanteil auf 200 Goldzloty und die ſo⸗ 
fortige Einzahlung auf 125 Goldztoty Fe — der Genoſſen⸗ 
ſchaft traten neu 13 Genoſſenſchaften bei und 38 Genoſſenſchaften 
ſchieden aus. Die Zahl der Mitglieder betrug am Schluß 
des Geſchäftsjahres 474 mit 10861 Anteilen und 5430500 alten 
Goldzloty Haftſumme. Sie ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 249 Spar⸗ 
und Darlehnskaſſen, 13 Benken und Vorſchußvereine, 38 Brennerei⸗ 
genoſſenſchaften und Geſellſchaften, 53 Molkereigenoſſenſchaften, 
28 Ein⸗ und Verkaufsvereine, 6 Viehverwertungsgenoſſenſchaften, 
4 Kartoffeltrocknungsgenoſſenſchaften, 9 Kaufhausgenoſſenſchaften, 
2 Dreſchereigenoſſenſchaften, 1 Kornhausgenoſſenſchaft, 1 Pferde⸗ 
zuchtgenoſſenſchaft, 2 Elektrizitätsverwertungsgenoſſenſchaften, 
1 Landwirtſchaftliche Hauytgeſellſchaft, 1 Landwirtſchaftliche Zentral⸗ 
genoſſenſchaft, 36 verſchiedene Genoſſenſchaften und 30 Einzel⸗ 
perſonen. — Die Bilanz ſchlſeßt mit einer Geſamtſumme von 
21 158 051,65 Zloty. Das Geſchäftsguthaben der verbleiben- 
den Genoſſen beträgt 2 283 682,33 Bloty, die Reſerven 757 120,50 
Zloty. An Vermögensbeſtänden 1. Liquidität 
unter Einſchluß des Beſtandes an Wechſeln und Wertpapieren weiſt 
die Bilanz einen Betrag von 1190 918,53 Zloty auf. Das Gut⸗ 
haben in laufender Rechnung (als Liquidität zweiter 
Ordnung anzufchen) beträgt 17974 641,70 Zloty. Die Beteili⸗ 
gungen ſtehen mit 1791 714,09 Zloty, und die Gebäude und 
Grund ſtücke mit 663 400 Zloty zu Buch. Demgegenüber be⸗ 
ſtehen an täglich fälligen Verpflichtungen 6878 391,60 
Zloty, an befriſteten Forderungen 9 963 045,19 Ztoty. 
Einem Wechſelbeſtand von 672 483,24 Ztoty ſteht ein Re⸗ 
diskontt von 309 167,79 Zloty, und eigene Akzepte in Höhe 
von 848 000 Zloty gegenüber. Der Reingewinn beträgt 370 047,59 
Zloty, der wie folgt verteilt werden ſoll: 10 Prozent Divi⸗ 
dende gleich 233 834,57 Zloty, Zuweiſung zum Reſervefonds 
37 000 Zloty, Zuweiſung zur Betriebsrücklage 98 879,41 Zloty, und 
Vortrag auf neue Rechnung 339,61 Zloty. 

Generalverſammlung der Bank für Handel und Gewerbe, 
Poſen. Aus dem auf der am 15, d. M. ſtattgehabten Generalver⸗ 
ſammlung erſtatteten Bericht geht hervor, daß der Geſamtumſatz 
der Bank auf einer Seite des Hauptbuches ſich im Jahre 1927 auf 
653 239 968,44 Zloty, gegen 466 796 276,82 im Vorfahre belief. Die 
für den 31. Dezember 1927 vorgelegte Bilanz ſchließt mit einer 
Summe von 12 652 920,33 Zloty, gegen 7624 910,18 Zloty im Vor⸗ 
jahre. Der Gewinn beträgt 238 642,54 Zloty, fo daß an Divi⸗ 
dende und Superdividende 10 Prozent entfallen, Die 
ſatzungsgemäß ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder Max Hinſch 
und Georg Freiherr von Maſſenbach wurden wiederum gewählt. 
Es wurde beſchloſſen, das Aktienkapital um weitere 500 000 Zloty 
auf die Summe von 1500 000 Ztoty (im Sinne des Bankgeſetzes) 
zu erhöhen, und zwar durch Ausgabe neuer Aktien im Werte von 
100 Zloty nominell. Die neuen Aktien werden ab 1. Juli 1923 am 
Gewinn beteiligt. Je zwei alte Aktien berechtigen zum Ankauf 
einer neuen. Die Dividende iſt ſofort in der Bank ſelbſt oder 
ihren Filialen zahlbar. 0 f MR ; 

Die A.⸗G. Hermann⸗Mühlen in Poſen verteilt für 1927 lt. 
Generalverſammkungsbeſchluß 12 Prozent Dividende aus einem 
Gewinn von 323 543,88 Ztotyn. ö 

Die zunehmende Konkurrenz Gdingens gegen Danzig. Ob⸗ 

leich von polniſcher Seite immer wieder erklärt wird, daß 
Aigen keine Konkurrenz gegen Danzig bedeutet, 
macht ſich in Danzig jetzt der Wettbewerb von Gdingen ſchon immer 
ſtärker bemerkbar. Beſonders klar beleuchtet wird er durch die 
Tatſache, daß der polniſche Kohlenkonzern „Robur“, der zwei Jahre 
bindurch große Kohlenmengen über Danzig nach Skandinavien 
ausgeführt hat, kürzlich feine geſamten Umſchlaganlagen in Danzig 
abgebaut und nach Gdingen überführt hat. „Robur“ beſaß in 
Danzig im Kaiſerhafen zwei große, Verladebrücken und vier elek- 
triſch betriebene Transportbänder nebſt entſprechenden Gebäuden 
und Maſchinenanlagen am Lande. Alles dieſes iſt ſetzt in Danzig 
abgebrochen worden. In Gdingen hat der Konzern — wie bereits 
berichtet — den größten Teil der fertingeftellten Mole mit 585 Meter 
Kailänge gepachtet und fi verpflichtet, monatlich 200 000 To. Kohlen 
auszuführen. Hierdurch wird vorausſichtlich bis Ende dtieſes 
Jahres die Kohlenausfuhr von Gdingen ebenſo 
groß werden, wie die von Danzig. Von April 1927 
bis April 1928 iſt die Kohlenausfuhr von Gdingen bereits von 
62 000 auf 136 000 To, geſtiegen, während fie in Danzig in der 
gleichen Zeit nur von 929 000 auf 358 000 anwuchs. Angeſichts des 
Vertrages von „Robur“ muß der Umſchlag in Gdingen in dieſem 
Jahre mindeſtens auf 250000 To. monatlich kommen. Sehr ſtark 
tritt auch die Konkurrenz von Gdingen im Reisumſchlag in 
Erſcheinung. Nachdem jetzt die neu gebaute Reisſchälmühle in 
Gdingen ihre Tätigkeit aufgenommen hat, iſt die Reiseinfuhr über 
Danzig ſtark eingeſchränkt worden. In den erſten drei Monaten 
von 1928 kamen über Danzig noch durchſchnittlich monatlich 1200 To. 
Reis zur Einfuhr, im April aber nur noch 290 To., wogegen im 
April nach Gdingen bereits mehrere tauſend Tonnen Reis einge 
führt wurden. Auch Düngemittel wurden in dieſem Frühlahr in 
Gdingen ſchon in größerem Maße eingeführt. 


Geldmarkt. 
t für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver- 
W Polfti“ für den 21. Mai auf 5,9244 Zloty 


feſtgeſetzt. . 3 g 
am 19. Mai. Lon don: Ueberweiſung 43,50, 


Der 3to 
net erweiſung Warſchau 46,775—46,975, Poſen 46,80 bis 


0 


47,00,, bax gr. 46,50 46,90, Rig a: Ueberweiſung 58.65, Bukaxeſt 
Ueberweiſung 1817, Newyork: Ueberweiſung 1½25, Mai: 
land: Ueberweiſung 212,50, Prag: Ueberweiſung 377/, 
Danzig: Ueberweiſ. 57,39 — 57.53 ¼, bar 57,41—57,55, Zürich: 
Ueberweiſung 58,15, Budapeſt: Ueberweiſung 64,05 64,30, 
Wien: Ueberweiſung 79,54 — 79,82. 


Warſchauer Börſe vom 19. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien — Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —, Oslo —, Helſing⸗ 
fors —, Spanien — Holland 359,71, 360,61 — 358,81, Japan —, 
Kopenhagen —, London 43,54, 43,65 — 43,43, Newyork 8.90, 
8,92 — 8,88, Paris 3510, 35,19 — 35,01, Prag 26,41½¼, 23,48 — 
26,35, Riga — Schweiz 171,83, 172 26 — 171,40, Stockholm 239,20, 
239,80 5 238,60, Wien 125,42, 125,73 — 125,11, Italien 46,99, 47,11 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 


19. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert: Devisen: 
London 25,012 Gd. —,— Br., Newyork —— Gd., —,— Br. 
Berlin —.— Gd. —,— Br., Warſchau 57,39 Gd. 57.535 Br. Noten: 
London —.— Gd. —.— Br. Newyork —— Gd., —— Br. Kopen⸗ 


ha Gd., —.— Br., Berlin —.— 


gen —— Gd. 65, —— Br., Warſchau 
57,41 Gd., 57,55 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
18. Maĩ 
Geld Brief 


In Reichsmark 


Für drahtloſe Auszah ⸗ 
lung in deutſcher Mark 


Puenos-Atres 1 Vel. 1.785 | 1.789 | 1784 | 1788 
— |Ranabda . 1 Dollar| 4.163 4.177 4.171 4.179 
5.48% Japan.. 1 Hen. 1843 | 1.947 | 1.548 1.950 
2 airo,.. . 1 äg. Pfd. 20.908 | 20,945 | 20.922 20 942 
— |Ronitantin 1 tek. Pfd.] 2.153 2.187 2.155 2.189 
45 ¾ London 1 Pfd. Sterl.] 20.381 | 20.421 | 20.378 20.418 
4% [Rewyork. 1 Dollar 4.174 | 4182 | 4175 | 4.183 
— Riode Janeiro f Milr. 0,5028 0,5043 0,5026 0.5048 
— [Uruguay 1 Goldpeſ.] 4298 4.294 4.275 4.284. 
45%, |Amiterdam „ 100 Fl.] 168.38 | 168.72 | 16836 | 169.70 
10% Athen „ 3 a 2. u 
4.8% | Brüffel-Ant; 1 e. . 355 } i 
8, Dane n ich Gulß.| 81.48 | 81.59 | 81.43 | 8159 
6°, Helſingfors 100 fl. M.] 10,505 | 10.525 10.51 10.53 
6.5% Italien .. . 100 Lira 21.985 | 22.025 21998] 22.035 
275 Nuaoilavten 100 Din.] ‚7.353 7.367 7.383 7.387 
5 % Kopenhagen 100 Kr.] 112,03 112.95 | 112,03 | 112.25 
8%, Liſſabon . 100 Else. 17.83 17.87 17.83 1787 
6% [ Oslo-Chriſt. 100 Kr. 111,83 | 112,05 111.79 | 112,01 
3.8% [Paris. 100 Fre. 16.43 16.47 16.43 16.47 
8% rag. 100 Kr. 12,371 12.391 12.374 12.394 
35% Schweiz . 100 Fre. 80.455 80,615 | 80,465 | 80625 
10% ofia 100 Leva] 3.017 3.023 3.017 3.028 
5% [Spanien . 100 Peſ.] 69.89 70.03 69.97 79.11 
3.5% Stockholm . 100 Kr.] 111.99 112.21 111.99 11221 
6.58% Wien. 100 Kr.] 58.72 58.84 58.72 58,84 
6% [Budapeſt. .. Bengöl 72.94 73.08 72,94 73.08 
3% Warſchau . 100 Ji. 48.775 | 46.975 48 77s | 46,975 
Züricher Vörſe vom 19, Mai, (Amtlich. Maridiau 58.15, 
Newyort5,1887, London 25.33 ¾, Paris 20,42¼, Prag 15,37, Wien 


73,00, Italten 27,95 ¼, Belgien 72,45, Budaveſt 90,64, Helſingfors 
13,09, Sofia 3,74%, Holland 209,35. Oslo 139, Kopenhagen 139.17½, 
Stockholm 139,20, Spanien 87,00, Buenos Aires 2,21 ½½, Tokio 
2,41'/, Rio de Janeiro —, Bukareſt 3,21, Athen 6,77'/., Berlin 124,16, 
Belgrad 9,13 Konſtantinopel —.—. 0 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 Zl., do. kl. Scheine 8,81 34, 1 Pfd. Steriing 43.366 It, 
109 franz. Franken 34,96 Zl. 100 Schweizer Franten 171,149 J 
100 deutſche Mark 212,457 3t, 100 Danziger Gulden 173,334 Zt, 
tſchech. Krone 28.31 +, öſterr. Schilling 124.919 Zt. f 


 Htiienmarftt, 


Poſener Börſe vom 19. Mai. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: öproz. Konvertierungsanfeihe (100 Zloty) 
66,25 G. Sproz. Dollorbriefſe der Poſener Landſchaft (1 D.) 97,00 G. 
Aproz. Konvertterungspfandbrieſe der Pofener Landſchaft (100 FL.) 
54,00 G. Notierungen ſe Stück: Zproz. Prämien⸗Dollargnleihe 
Serie II (5 Dollar) 83,50 G. Tendenz: behauptet. — Induſtrie⸗ 
aktien: H. Cegielſti 47,0 G. Herzfeld⸗Viktorius 52,00 +, Luban 
99,00 G. Dr. Roman May 109,00 G. Tendenz: behauptet. (6. = 
Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäſt, * — ohne Umſatz.) 


Produktenmark“. 


Amtliche Note en der Poſener Getreidebörſe vom 
19. Mai. Dee Pre I ner a ſich His 100 Kilo in Ztoty: 


Weisen „ o 
Roggen Richtpreis 50.50 52.00 Folgererbſen —.— 
W̃ Viktoriaerbſen 7 


e zenmeh (65°/,) 71.00-75.00 
Ta 670,% 71.50 
oggenmehl t et 5 
Sean 432 „ 49.00 51.00 | Gelbe Lupinen 24.50 — 25.50 
Safer. 42.50 44.50 | Blaue Lupinen . 23.00 —24.00 
Weizenkleie „31.00-32.00 | Roggenitrob, gepr. —.— 
Roggenkleie . 33.50 — 34.50 Heu, loſe — 
Geſamttendenz: ſchwach. 1 
Berliner Produktenbericht vom 19. Mai. etreide 
und Oelſaat für 1000 Kg., fonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 262—265 (74,5 Kg. Hektolite 00 Mai 278.5—278, Juli 287, 
Sept, 271. Roggen märk. 285—287 (69 Kg. Hektolitergew.), Mai 
298 — 297,50, Juli 274, Sept. 251,50— 251,75. Gerſte: Sommergerſte 
252 290. Saler märk. 261—270, Mat 276. Mais 234—237 zoll⸗ 
begünſtigter $uttermais). Weizenmehl 3 / —36 50. Roggenmehl 
9505950. eizentleie 17.40—17,.50. Weizenkleiemelaſſe 16,85 bis 
17,25. Roggenkleiel8,80—19. Vittorigerbſen 48 60, kl. Speiſeerbſen 
35,00 88.00, Futtererbſen 25,00— 27,00. Peluſchken 24,00 — 24,50. 
Ackerbohnen 23,00— 24.00. Wicken 24—26.00. Lupinen, blau 14,00 
bis 15,00, Lupinen, gelb 15,00 bis 16,00. Seradella, neue 23.00 — 28,00. 
Rapskuchen 18.80 — 19,00, Leinkuchen 88,50 — 23.80. Trockenſchnitzel 
15,20— 15.40. Soyaſchrot 21,20—21,80. Kartoffelflocken 25.40 — 26.00. 
Tendenz für Weizen ſtill, Roggen ſtetig, Gerſte ruhig, Hafer 
ſtetig, Mais feſt. 


Sommerwicken la. —.— 
MIEHUIcHteme. rt 


ee ’ 


Materialienmartt. 


Berliner Metallbörſe vom 19. Mai. Preis für 100 Ktlogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 137,00. Remalted⸗Plattenzink von handels. 
üblicher Beſchaffenheit —,—. - Originalbüttenaluminium (98,99% 
in Blöcken, Is oder Drahtbarren 210, do in Walz⸗ oder Draht⸗ 
barren (9% 214, Reinnidel (98—99 / 350. Antimon⸗Regulus 
93,00 — 98,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 82,50 82,50. 


Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 19. Mai. Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion.) 5 

Auftrieb: 1714 Rinder (darunter 365 Ochſen, 503 Bullen, 845 
Kühe und Färſen), 2300 Kälber, 5312 Schafe, — Ziegen, 13112 
Schweine und — Auslandsſchweine. 

Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: Ochſen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht. 
werts (jüngere, 61-63, b) voülfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 56—60, c) junge, fleischige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 50-53, d) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte altere 44-13. Bullen: a) volls 
fleiſchige, ausgewachſene Pöchſten Schlachtwertes 56-58, b) vell« 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 53—58, c) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 5052, d) gering genährte 46—48. 

Kühe: a) jüngere volifeiſchige höchften Schlachtwertes 48-50, 
b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgem. 36—45, % Hettehlge 23—32% 
d' gering genähtte 20—24. Yärlen (Kalbinnen ! a) vol fleiſchige. 
09 fei 44 N 7 8 58 —60, b) vollfleiſchige 51—56, 
c) fleiſch. 44-48. Freſſer: 38 —49. 8 . 

} Kälber: a) Doppellender feiniter Maſt 73- 85,b) feinite Maſt⸗ 
fälber 65—75, c) mittlere Mait- u. beite Saugtälber 59-60, dı ge⸗ 
ringe Maſt⸗ und gute Saugkälber —.—. 4 

Schafe: a) Maſtlämmer u, jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
maſt ——, 2. Stallmaſt 60—6, b) mittl. Maſtlämmer, altere 
Maſthammel und 9 genährte junge Schafe 5288. ©) fleiſchiges 
Schafvieh 45—50, d) gering genährtes Schafvieh 30-40, 

Schweine: au Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgewicht 61. 

bi vollfl. von 240—300 Pfd. Lebendgew. 60—81. e vollfleiſch. von 200 
bis 240 Pfd. Lebendgew. 59—61, d) vollfleiſchige von 160 —200 Pfd. 
56—59, e) San d. Lebendgew. 53—58, N vollfl. unter 120 Pfd. 
— -, g. Sauen 53 55. — Ziegen: —.—. 8 

Marktverlauf: Bei Rindern und Kälbern glatt, bei Schafen 
ruhig, bei Schweinen ziemlich glatt. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
: 2 7 W̃ tand der Weichſel be 
BR z b rhea nee ae 


5 2 28 A 25 7 


N 


Mit dem 21. d. Mis. haben wir die Verkaufslokale von der ul. S0. Marcin 48 zu den Geschäftsräumen verlegt, welche sich bei unseren Werkstätten 
und Garagen an der 


ul. Dabrowskiego 7 


befinden. 


AUSTRO DAIMLER, Notoren-Baugesellschaft A, 6. 


Abteilung Poznan Tel 1665 — 1558. a 
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in Stellung, ſucht dem⸗ 
1 Wi ti 8 in Jaſtrow (Grenzm. Poſ.⸗Weflpr.), ſeit 1847 
ae Beſitzertock ter, perfe E ir in haus durch uns «293 
das t ſt 
as unter ſtrtſan die Geſchſt. d. Zig. Hauptbedingung: gründliche Kenntnis im Kochen, Backen, feinem Anrichten, andere gewerbliche Betriebe äußerſt günſtig. Angebot 
die die Geichit. d. Ztg. erb. ter. . Tree geſchäfts⸗ i 
Adreſſe niederzulegen in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung unter S. 7391. SSS SSS S SSS SS SSS 
Damen, reich. Auslän- in ſtadtiſch. ſowie länd- 


A ee | Maſchinenfabrik 
27 ath., unverh., geſtützt 
nl Wirtſchafterin 
„ auter eine amtli 2 = 0 
entiprechend E 
teh., einſchl. Werkzeugmaſchinen und ca, 20 Morgen 
wo Einheirat möglich ſof 7. 9. die der polniſchen und deutſchen Sprache in Wort und schrift mächtig. nach A verkäuflich. BE 
Diskr. zurückgeſandt r 
Jüngerer, verheixate⸗ Einmachen von Gemüſe und Früchten und in sämtlichen Hausarbeiten. bis zum 10. Juni cr. Stadtſparkaſſe Jaſtrow. 
gewandt 
derinnen viele Einhei- lichen Genoſſenſchafts⸗ I * Ihn. Mr Aus meiner Poſener Herdbuchherde verkäuflich: 
raten. Herren a. ohne . erfahr., tech ae Aude 10 jun 6 U U en im Gewicht von 6 u 
FT irn 10 junge Zuchthul 
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Fam., nicht arm und | d N d U w tt tt 2 
Für ein herrſchaftliches Haus wird eine im mittleren Alter ſtehende un L ara ur er q 

ſein Glück. Land und Wieſen, ſowie Wohnhaus und Arbeiterwohn⸗ 
bevorzugt. Off. mit = 
BD Gefl. Off. unt. S. 7034 Suprasl, Kreis Bialyſtok, geſucht. Preis u. Anzahl. eb günſtig. Umſtellungsgelegenheit für 
wird, u. T. 3216 an 

5 Offerten mit Beifügung von Zeugnisabſchriften, Photographie und genauer 

ffelkut e. Piolkerelverwalter 
Vermög. Ausk. sofort niſch und faufmän⸗ Zentnern, darun 


„ Suche zum 1. Juli d. 
Stahrey, Berlin ER — gut . — erfahrenen allel herr Oder dame Hape 1 es Zach. 
Sandee nde 2 Babe nigen, unverheirateten zu e. Kurbelmaſchine material, abſtammend von Jar. Blücher- Bismard« 
225 Jahre al 5 niſe und Rejerengen Beamten |: ac Werl ba = * Lindenau), Mutter von Rammler, Oſtpreuze, Preis 
Serrenbetanntid g ee e emen e en e oder Verkäuferin) „ 
Landw. m. Vermög' ten oder pachten. An-|Intenfiven Alddendelr. Bilanglichere —— 13 F 3 ) di fi | 3 Ni I) are, gang 
Kundſchaft, t. Be⸗ IT 
ae ae 2 25 erbeten unter Angebote mit Zeugnis „„ Buchbvalterin Bern ode deulſch fass e ee 2. k l IN unge li k kl und 8 5 


wer 
ichatf eimubelr, Off. u. A. an d. ©. D. 2. abſchriſten an Guts- b. dort und Sch önnen. Selbſigeſchriebene Angebote unter een n. 0. junge ſchwarze Cornwall 


: verwaltung Rözans . die G t Deutid 0 90 
W. e ee WM h . Beeren Wan T. 7393 an An sitelle der Deutichen aug, ca. 10-90 Mund Ihwer, res 180 A bro Bruns. 
N E eſucht. Meldung. upt a * Falkenthal, Hiitergutshelißer 
Geldmarlt a nebit Schreld⸗ auen uch alt ſofor“ E. 20 8. . St 
| upowo bei Mrocza 


* ſucht ſtillen er, Kane, [em Export, Eleven Berläufer ei k 3 ir . 
Angelegenheiten, fu nwecken %% 00090000 0999000000000 0000 90000040 


per ſofort für Kolonilalwarenge⸗ 
Teilhaber age a, 1 5 e eee ſchäft m. Reſtauration, 
ünstiger Gelegenheitskauf! 


Bismarckſohn. (Züchter Oekonom.⸗ Rat Grunau⸗ 


’ Das Wort „Einwecken“ 
mit etwas Kapital. Din el 1 tätig geweien. evgl., beider Landes 5 tm 
Vergütungerholungs⸗ Off. u. P. 321 1 a. d. Exp. 99 2 7 iprachen n too ; ist nur zulässig, wenn die 


aufenthalt a. d. Lande, dieler Zeitung erbeten. dieler Zeitung erbeten N d. Gſt. d. war unerreichten Sterili- 
herrlich am See und Streß at Ta at 


2 7 
Strebſamer ier-Finri = Weni b 75 2 
2 gelegen. Off. u. Tüchtige 7385 sier -E inrichtungen Marke 5 gebrauchte 
7267 an d. Geſchſt. Mullermeiker Autogen⸗ Kinder⸗ 10 IR 8 
1 ſeſer Zeitung erbet. in all. . Müll. i 
82 & ſow all. N Arb. und perfekte jü Kind 9 5 gibt preiswert ab 
vertr., ſucht Stell. v ſof 3 Jahren, Jeugn., Bil 5 
ee >> it. e e Keſſel⸗ gebe eee e ee VECK c.: Landwirischaftl. Zentral. Genossenschaft 2 
Landwirt E. 224 a. d. Gelcjit.b.3. ſchmiede Fran Hitter utsbefih, den. it enen Spöldz. 2 ogr. odp., Poznan 353 
34 It, tellt ab t ei , i 
EEE u = Gärtner ſte 8 Lin ge We 1 A kann man nicht ein wecken Filiale BYDGOSZCZ 
Wortu Schrift mcht.,m.|tü Ach mend abet VBuydgoßzcz x iaca. er Telef. 974,81. Dworcowa 30, 1 Treppe. Telef. 374, 291, 
dw. Schule u. mehr⸗ N [Eiſen⸗ u. Metallgießerei Suche zu Mitte Jun in 
g Keſſelſchmiede, 
be and Kutz 94 — ee . Wirt A. r eee e 
a üro u. Guts=]3 ü tüchti Wa 
vorſtandsſach. beet 2 ſinſkinem Fach 1 W für größer. ‚tin Telefon Nr. 193 und 408, Verkauf. 


ſucht Stelle, v. 1. 7. 28. erfahren” in ſämtlichen erfahrenen 7881 halt, vollkommen im 


Of unt. W. 3232 an] Zweigen m. Veruſes, 1 nd a Die zu, einer Konkursmaſſe gehörigen 
D. Geſchſt. d. 3to. erb. ere * Baumſchnitt Mu Her rn ir ee gru \ Objekte als: 


— rag 2 Läden m. 3 Zimm. u, 
und Parkpflege Ueber ⸗ handlung. Ungebote| am decem. a) gr. Dampfziegelei 
h Bienen: |ftellt jofort ein isabſchrift 5 
Wirtſchaſts⸗ = Pe a Bienen et Bielice,. mit, ee er Ehrl, Sausmind, ıdejleres Mädchen 1805 r FR der 8 655 uter Lehm 


unter K. 7353 an die poczta f st. Biskup!ee, d eſuch l. Gtadthaush. gef.“ 
30 za ter Geiclt. d. Ita. erbet. waeren Kübawsk, 1 Ellen 55 5. f Vegas. 2 de ‚Brain, 15 Steile der b) großherrſchaftliche Villa 
IR * Wi aſſer⸗ attowo, b. Zulowo Dien enn on N, 1.21 „neu, maſſiv gebaut, Wirt) 90 8. 
85 us geltüßt a. irtin Miyn wodnyimotorowilpow, Kartuan. 7088 jung, Di t Mädchen 5 tmädden de Had da nah 1 ‚almmen "stem Rape. dazu gehören 


4 5 
geugnifie u. emp u. Meldungen), Martt,anichneilent«|18,50,42 ha Weizen⸗Rübendoden, einſchl. 2 ha 


fehlungen, . [Witwe, 43 J., Tuht|____ Roth, ] Wegen Heirat der 
ach Me: ärt Jungen, ſtrebſamen getigen ſucde tüchtige gbrowskiop olda, Rolo; Ihiofienen Käufer für] Gemüſe⸗ und Obitgarten und 2½ ha See⸗ 


evtl. a 7275| Stellung bei einzelnem 

ſ 10 mäter Herrn 5 Führen des] . evangeliſche ni ber 20 Jahre, zun lalwarenh handlg, 3227 30000 zi fof. zu verkauf. wieſen, alles in einem Plane, unmittelbar an 
50 en e Stellung. S . © 12106 od d. pät. ar iner: meiner Unterſlützg. im Sener wa n E. Beutling, Koronowo, Stadt gelegen 
Seit 4 Jahren in unge⸗ 3224 d. d. Gſchſt. am ell Haushalt. Poln. Spr. die ſauber wäſcht und __pow, Bydgoszez. 3235 Bydgoszez. 3233| verfauft freiwillig im Ganzen: oder geteilt, 
kündigt. N Gefl. Wehe » gebild, evgl ge ilfen erforderlich. Meldung. me f. d. Nächmitt. u... [Erbitte Offerten bis zu 14 Tagen. 
Offerten erbitte en derbi Stel 8: f. groß. i erbittet 7367 f. gel. Anmeld. von l hund St. Piszcz, Prozeßagent, 


awzyniski, kabiszyn, re, oder 15. 6. als ſtellt zum 15. eventl. Baronin Netelbodt, rau O 


6 abrzeäno, Teleſon 74, 
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Kr. Szubin. 
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en. Schlaſz. 825, 
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Exp. Wallis Zorun erb. 5 und Weinhandl. II 10Morg, Land, all. best, en ſt Kind 5 255 ge Er Last Guse n 
Tüchtiger erfahrener uche ver Infort einen von fofort Pt zuverläſſiges „or 0 Sana. Garten, 1 guei- ‚gder A 99 main a Satan 10, Blümte, Zoppot, utsverwaltung 
1 5 „Bahn u. gr altanienbraun. leich and ezimal⸗ T. . 7387 1 
Brennerei⸗ r Ste aa Mã chen Markifl. a gau U. an flachem Rücken, Stüc 25, Tische 17, |8 eee ee 


un en Mann Brudrladz, 7865 oder allei „ Frau Schwe dein. l. Kreiſe über 165 cm groß. An⸗] Stühle 6, aft neues 

Verwalter jungen Mann ul. pe Nr. 9. pon fort gel | 91080 ompl m, Inv., gebote find zu zichten Herrenfahrrad, Gar. | 

40 Jahre alt, verh., der ſſchrift, ſowie deutiche Elyſium, Gabe ka 134. Fon 500 bei Smaadı. an Borkowski, Kamien,] tentiſch. Gartenſtühl. A ayanfen geſucht ca. 
poln. Sprache in Wort und polniſche Sprache ol erelebrling chen i ge 


u. Schrift vollommen Bedingung. Angebote nicht unter 16 J. alt, Mädchen für alles 9219 7 chi l. Jun gig. See, Möbel Fee inte 80 re ang Frauenhaar 
Kt Nippenrohte 


pow. Swiecie (Pom.) 


Minut. vom Bahnh. 


mächtig. ſucht v. ſofort 2 eugnisabſchriften rt ein das auch koch. verſteht, Achtung Suche 3.tauf. gebrauch nut. nom Babnh, tauft; von außerhalb 
oder 1. a llun no an dene 8 —— 75 von ‚for Anz 19 on 8055 ig fan de er faſt neues Salat Durch ge erbitte per Poſt FIN 

* - 8 n 1 
Dauerſtellung. au rihten an |gnotereh-Wennfienig.,aeluch e ©, 1625 PS, fee ben dane, immer umangahe a;| Cukrownia Nemo, |Demifter, Byıgasatz 


ah 
re Dom | Komi sowy, MAN verlauien. Chehlg 


runwaldzta 5. 


N Eggen d, S Wee ee u dankte, 3. Maak Koualow, u) Dow. Gnidziadz, 3: Arol, Sadimigl'&, 


B. 7316a. d. Geſchſt. d. Z. 


Pomorze, omorska 6. 


ul Ze € 


Bydgoszez, Tel. 18—01 


br. Behrens Rp 


bearbeitet 
allerlei Verträge, 
Testamente,Erbsch. 
Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung., 
Auswanderungen, 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


Heute mittags verſchied ſanft nach langem 
ſchweren, mit Geduld ertragenen Leiden meine 
. een Frau, unſere gute Mutter, Groß⸗ 
mutter, Schwiegermutter und Tante 


am Alwine cehmann 


geb. Gutzke 

im Alter von 59 Jahren. Promenada nr. 3, 

Dieſes zeigen tiefbetrübt im Namen aller beim Schlachthaus. 

Hinterbliebenen an Erf. Lehrer erteilt 5 sit aeg Mo diſt in. 
Auge Ermel geh. gehn poln. GpraMumtett |marsung. 

oseiuszki 58, Garten- Ymarbeitg. jowie neue 


Frieda 1 — geb. mann, Berlin⸗Pankow d f 
Wilhelm Ermel _ haus, 1 Tr. rechts. ier Node aus dene 


Jagielloriska 54, II. 8142 

e Srieite Untere Fr 5 
Wer e a Met ebener 
Margonin, den 19. Mai 1928. e e F ort. pat . — — Ann 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 23. Mai, schliessern, Jalousien 


nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. u. anderen Sachen aus. 
2 Sienkiewioza 8, 2 Tr. r. 
Offeriere neue 
zu Kulſchwagen 
Anierligung von zu billigen opt Es 


werd. auch alte Kutſch⸗ 


Trauer- wagen jauber u. billig 


aufgearbeitet. 
. Pohl, Naklo-Notec, 
Anzeigen\\" A. 5 
emptiehu sich 


7 Frühjahrs Neuheiten 
Wir bringen 


für jede Figus, jedes Alter, 
jedenGeschmack, jeden Stand 
etwas Richtiges, denn wir 
beschränken uns nicht auf 
einen engbegrenzten Vorrar 
von Modellen und lieben nıchr 
Dutzende gleicher Wıeder- 
holungen. 


Am Himmelfahrtstage, morgens 6 Uhr, entichlief 
ſanft nach kurzem ſchweren Leiden meine liebe Frau, 
unſer gutes, für uns raſtlos ſorgendes Mütterchen 


Frau 


ul. Bydgoska 20. 
. Damen-Mäntel, Kasha, rein- 


woll. Qualität, Sport- u. Phantasie- 
A. Dittmann. eg ſandfreien N Fasson, l Machart 17. 
au ine 15 chm ae e re an 
Byagos2zc2. RG 75 N ER Damen-Mäntel su a en 
0 25 arierten Herrenstoffen, Rücken 
ee ach tiefer Trauer odernisieren und 9 05 a N ne ar 55 57 
Neuanfertigung von will 8 n 


Nobert Kleinſchmidt u. Kinder. 
Stare Blonowo, den 17. Mai 1928. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 21. Mai, 
nachm. 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Damen-Mäntel aus reinwoll. 


i. Korngr. 7 18 mm 
Gabardine, in allen neuesten 62. 


damen -Hüten 


gut u. preiswert 2567 
Jasna( Friedenstr.) 8, Ir. 
— — m — 


Spargel und 
Rhabarber 


lin größeren Poſten 

laufend „ 
Offerten unt. C. 6932 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 


Dest. Teer 
Dachpappe 
Zement 


Farben, ganz 00 9 gr 
beitet 


damen · Mantel, Se 8 
Wolle, in hübschen Farben und 
neuen Formen, auch alle . . 72. 
größen vorrätig 21 125-—, 9 


Damen-Mäntel, ee 
—— auf Seidenfufter, aparte 78. 


a 8 10 
88 8 


SON 


Fordon oder frei 
aggon Anſchluß⸗ 
gleis Fordon abzug. 


A. Medzeg, 


Dampfziegelwerke, 
ordon - Weichſel 
* Tel. 5. 160 


Drahtseile 
Naufseile 


für Hebezwecke und 
Transmissionen 
liefert 6807 


B. Muszynski, 
Seilfabrik. Lubawa. 


Ofenkacheln| ara: 


billigst bei 7152 f tein 
0 e 
d. Sracka hat billig abzugeben 


Wiecbork. Kaltiandfteiniabrit 


Wasosz, pow. Szubin. 


portform, m. eingelegt. Rücken- 
falten . zt 140, 115.—, 94.—, 


Damen-Mäntel aus Seide, 
ganz auf Eolienne oder Crèepe 

de chine gearbeitet = 
zt 235.—. 170.—, 140.—, 


Für die vielen Beweife herzlicher Teilnahme und 
für die zahlreichen Kranz⸗ und Blumenſpenden beim 
Heimgange unſeres lieben Bruders, des Sanitätsrat 


Dr. Hugo Goerl 


ſagen wir allen Bekannten u. Freunden, insbeſondere 
Herrn Pfarrer Heſekiel für die troſtreichen Worte, 
auf dieſem Wege unſeren 


herzlichſten Dank. 


Helene Schaefer geb. Goerl, Breslau 
Ferdinand Goerl, Danzig. 
Bromberg, den 21. Mai 1928. 3233 


. e 0 prima 

Qualitäf in schönsten Mustern, 

englischem en 34 
zt 76.—, 64.—, 49.—, 


Frü ken hg e aparte 
erne Muster und Farben, B,- 


gute Qualitäten 
21 92.—, 84.—, 72.—, 60.—, 


un Reinwoll. kanmgamanzögs 
Kost me beste Verarbeitung und tadel- 
loser Sitz — a und braun 67. 


125.—, 84.—, 


aus Herrenstoffen, feinste ee „prakt 
2 abardine, prima Wegs 5g 
Habe mich als Rechfsanwalf . e Fi — . A Ö 
Für die vielen Beweiſe herz» 92.— Frühjahrs-Ulster aus moder- 


licher Teilnahme, ſowie für die 
zahlreichen Kranzſpenden beim 
Heimgange unſerer lieben, teuren 
Entſchlafenen ſagen wir Allen auf 
dieſem Wege unſern 


llerherzlichſten Pant. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Heinrich Naß u. Kinder. 


Nakto, den 19. Mai 1928. 7384 


in Nakto (Nakel) 


niedergelassen. Mein Bureau befindet sich daselbst 
Hotel Polonia — Telefon Nr. 6 


Uebernehme Vertretungen wie Verteldigungen 
vor sämtlichen Gerichten des Landgerichtsbezirks 
Bydgoszcz (Bromberg). 6928 


von Gasiorowski, Rechtsanwalt. 


nen - Karo-Stoffen, prachtvolle 
a ee, 87.10 75. 
— 108.—, 


| Wlökuike . 


l. Geschäft: Stary Rynek 5-6 — 2. Geschäft: Diuga 10-11. 


Knabenanzüge, 
Kinderkleider 


Tan 
Hebamme ee Bälsenusbefferung 
nimmt|wird fauber und billig 
Beſtellungen entgegen gearbeitet. Wo? jagt 
Wer nimmt ein erholungsbedürftiges Dworcowa 90. die Geſchäftsſtelle. 2732 3 
Stadtkind für die Sommerferien au ſich—— || ahl Zimmel | Wohnungen 
1 Bäder und Kurorfe I * 1 J Dam ſucht Zimmer 


aufs Land? 
leeres, mit Küchenbe⸗ 


Für die uns erwieſenen Aufmerk⸗ 
ſamkeiten anläßlich unſerer Silberhoch⸗ geit d ee in ler gps ‚ine 
Schlesisches mäbl. Bimmer mung, tut Findet. 
Preisoff. 16.2442 8. 3215 0. d. Gſchſt. 


zeit ſagen wir Allen unſern kiger Nahrung zu verſchaffen. 
Moorbad Ustron ES Suche 


herzlichſten Dank nd an Inren’zii su nehmen bereit And 
Spezialgeichä 
an der Weichsel in den Beskiden, 354 m l. l. M- Frdl. möbl. Zimmer Sue — 3 utterftoffe deutide Bühne 


) empfehlen 


Filsner Urguell =: 


Spezlaſausschaug: Rratwurstgföckel, 365 


Herm. Heiſe u. Frau. Das Bewußtſein, unſerer Jugend einen weient« 
lichen Dienſt geleiſtet zu haben, ſei ihr ſchöner 
Kokocko, im Mai 1928. 3237 nd geientet g ſei ihr ſch 


Anmeldungen erbitte an die Geihälts- 
Meile des 20. den e r 55 
goſz * — ſtycznia 20 r. Nr. 37 z. 


von 


W, Matern, Dentist 


Allgemefne Angezeigt bei Rheumatismus — 5 I = 1 einen geeigneten 
Brüchen, Zahnersatz u. Füllungen. fi Frauenlelden, Sicht, Athritis deformans, M|Sniadectih 47, II I. 2492 Bydgoszcz T. 3. 
Ischias, Neuralgie, Exsudaten, Blut- WW. t Einſtudieru 
Nassenpcitlenten haben 20% Ermäßigung. SOnSOrdnungsborjl) iten armut u. a. Badearzt Dr. F. Sniegon Mbl. Zimm. 4 iſt 85. in abet Verkehrslage — 1927 2 
Sprechstunden von 9 -. 3—6. zu haben in Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus be⸗ per 1. September Mittwoch. 23. Mai 1928 


rufstätige Dame. 3217 oder früher zu mieten. 
Sienkiewieza 12, ptr. r.! O tt o Schreiter. 
Neu einſtudiert! 


Moderne 
zum eriten Male 
nachlaß. Auskünfte ert. kostenl. die 


1 Badeverwaltung. Zimmerwohnung „Der 


in guter Lage von Fabrikdirektor baldigſt fidele Bauer“ 
f .. zu mieten geſucht. Operette in einem 
— 
un 


und Kurhotel. Park. Tennis. Kino. 

Tägliche re hr Herrliche gesunde 
Lage. Mäßige Preise. 

Geöffnet vom 15. Mai bis Ende September. 


In der Vor- und Nachsaison Preis- 


Drukarnia Kupiecka, abends Q uhr 


RBydgoszcz, ul, Gdanska 21. 
Szpitalna Nr. 3. 


Photographien 
und Postkarten 


ngebote mit Preisforderungen und 
87 Pachtungen Tot tigen Bedingungen unter 9. 317 RG 3 a 
die — dieſer Zeitung Aden. „tan nut. des l 


Preisliste gratis. 


zur Kommunion und Konfirmation Sehr. Zlegler, Feilen. u. meer Fabrik Aeparaturmerti Dan hatt Evangel. a Eintrittsk. f. Abonnens 
zu staunenerregend billigen Preisen III. le nad lee Geer. i Garderobe AN Penſionen bee nd in ep 
Anzug am ‚ Müllermeilter a Re Buchhandlung“ Greier 


m verh., ſucht, geſtü ae Dienstag in 


A t auf Zwei weibl. Büroangeſtellte ſuchen für Juni 
Gummimäntel werden gute Jeugniſſe. 
geklebt und repariert.] zu pacht. oder Stellung 


Expreb“, Iduny 6, II l. als Gutsmüller oder Landaufenthalt 
0. : Erſter 


[Wegner, Bartlewo per Kornatow „Off. unt. O. 7376| Gut od. Förſterei. Offerten mit Preisangabe Theaterkaſſe. 
Fernſprecher: Kornatowo Nr. 7. 472 a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. unter U. 3220 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zta. Die Leitun⸗ 


C 
P ere: Die Verzweiflung einer miss verstandenen Frauenseele 7551 Drama Die schöne Frau des Stationschefs! Nachtwachen 
ino Nowosei nis 1 N g * 29 2 F in der Bahnbeamten! Der Stationschef als Don-Juan! 


. Nostowa 5. „Auf einer kleinen Bahnstation‘ 5 RR Für fremde Sünden! Eine hinterlistige Falle! Ent- 


« gleiste „Girls.“! Ein Schritt zum Todel 
\ 


nurGdanska19 


D Inh, A. Rüdiger. 


ohne's Buchhandlung 
und Mittwoch von 11-1 
und ab 7 Uhr an der 


14 Schock hat abzugeben 


—— 


Aus Stadt und Land. 
Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
der Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 

wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. Ka 


Bromberg, 21. Mai. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


wechſelnde Bewölkung bei wenig veränderten 


Temperaturen an. . i i a 


24. Jahreshauptverſammlung des Allgemeinen 
Arbeitgeberverbandes, E. B., Bromberg. 
Neuen Markt die 24. Jahreshauptverſammlung des iger, 


Am vergangenen Dienstag fand im Verbandslokal 


meinen Arbeitgeberverbandes unter mäßiger Anteilnahme 
von Einzelmitgliedern und Delegierten der zugehörigen 
Unterorganiſationen statt: { 

lung durch den ſtellvertretenden 
Jaworſki, wurde zum 
mitglied, Herr Soſnowſki, gewählt. Als Schöſſen 
nahmen am Vorſtandstiſch Herr Pitak und Ing. Miecz⸗ 
fowjfi Platz. Das Protokoll führte Syndikus Laſkow⸗ 
bi. Dieſer erſtattete einen ausführlichen Rechen ⸗ 
ſchaftsbericht über die Tätigkeit des Verbandes im 
abgelaufenen Geſchäftsjahr (April 1927 bis März 1928), in 
dem er den ganzen fozialen Fragenkomplex beſprach, ſoweit 
der Verband daran intereſſiert iſt, desgleichen die Organi⸗ 
falionsfragen. Nach einem vergleichenden Hinweis auf die 
Bedeutung der Arbeitgebervetbände in Deutſchland und 


Vorſitzenden, Baumeiſter 


Polen gab der Referent einen Überblick über die Neuheiten 


in der ſozialen Geſetzgebung. Nach Schilderung der Wirt⸗ 
ſchaftslage und der Lohnverhältniſſe der Arbeiterſchaft, 
wurden die einzelnen Arbeitsbezirke des Verbandes und die 
unternommenen Bemühungen im vergangenen Jahr dar⸗ 
gelegt. Der Verbandsbeirat hielt fünf Sitzungen ab. Die 
Mitgliederbewegung weiſt keine größeken Veränderungen 
auf. Die gegenwärtige Mitgliedsliſte enthält außer fünf 
' Berbandsmitgliedern 76 Einzelfirmen. Den chenſchafts⸗ 
bericht nahm die Verſammlung unter Anerkennung für die 
SGeſchäftslettung zur Kenntuts, ebenſo wie den Kaſſenbericht. 
Dieſer weiſt ein gewiſſes Defizit auf, das jedoch in rück⸗ 


ſtändigen Beiträgen feine Deckung findet! Nach einer Pauſe 
Die Verſammlung wählte zum 


fanden die Wahlen ſtatt. 
Borſitzenden Direktor Wieſe in Firma C. A. Franke. 
Wiedergewählt wurden zum ſtell vertretenden Vorſitzenden 
„Baumeiſter Jaworſki und zum Schatzmeiſter Direktor 
‚Bonneberger Zum weiteren ſtellvertretenden Vor⸗ 

ſitzenden wurde Herr Pitak gewählt. In den Verbandsrat 


neu hinzugewählt wurden Herr Hechrfäſfi, Herr Krol 


und Herr Architekt Grodzki. Nach Übernahme der Lei⸗ 
mug der Verſammlung durch den ſtellvertretenden Vor⸗ 


ſitzenden Jamworjfi kam der Haushaltsplan für das 


laufende Geſchäftsjahr zur Verhandlung. Da der Wert der 


mehrfach ſtark herabgeſetzten Verbandsbeiträge infolge der 
Devalvation des Zloty herabgemindert wurde, beſchloß die 
Verſammlung, die Beiträge um % pro Mille von den aus: 
gezahlten Löhnen zu erhöhen, ſowie einen Jubildumsfonds 
und einen Wahlfonds für die Durchführung der Wahlen zur 
Gewerbe- und Handelskammer zu ſchaffen. ; 
Nach Erledigung der freien Anträge wurde die Wer: 
ſammlung geſchloſſen. 


Sie haben einen guten Mann begtaben. 
Jahr etwa, tauchte unter den hellen Kleidern und Auzügen 


der Zoppoter Sommergäſte ein ſchlichter Mann auf, der von 
i one re wurde: Sanitätsrat 


Br 
Dr. Goerl. Der alte Herr aber konnte es nicht aushalten, 
außerhalb ſeines Pflichtkreiſes zu ſein und kehrte dem 


ſchönen Badeort ſchon am nächſten Tage den Rücken. „Man 
kann doch nicht ruhen“, erklärte er, „wenn man weiß, wie 
viel Elend auf der Menſchheit laſtet.“ Und ſelten hat ein 
Meuſch wie er ſich der heiligen Pflicht feines Berufs fo 
unterſtellt. Dieſen Charakterzug unterſtrich bei der Bei⸗ 
ſetzungsfeier am vergangenen Sonnabend auf dem alten 
eyvangeliſchen Friedhof Paſtor Heſekiel, indem er vor der 
zahlreich verſammelten Trauergemeinde das Leben eines 
arbettſamen, treuen und hilfsbereiten Mannes ſchilderte, 
den es nun zu beerdigen galt. Außer den Familienange⸗ 
hörigen weilten Vertreter des Magiſtrats, Vertreter der 
N Arzteſchaft und die zahlreichen Patienten der Feier bei, die 
den Verſtorbenen wie einen väterlichen Freund liebten Da. 
fanden ſich Kränze der um ein wertvolles Familienmitglied 
trauernden Angehörigen auf dem Sarge, der ihn boch⸗ 
ſchätzenden Kollegen und daneben einfache Kränze und Flie⸗ 
derſträuße, die ihm ſeine dankbaren Patienten von Schwe⸗ 
denhöhe oder dem Kujamierberg gebracht hatten, zu denen 
er noch in dem letzten Jahr mit ſeinem Fahrrad in der 
Nacht oder am Tage zur Hilfe geeilt war, um ihnen ſo oft 
koſtenloſe Unterſtützun zu leiſten. Als der Sarg in die 
Erde ſank, blieb faſt kein Auge troden; denn fie haben einen 
mahrhoft guten Mann begraben. rn * 
Die Wahrheit über Lukutate. 
Uberraſchende Heilerfolge — ſelbſt bei Zuckerkrankheit. 
Von Geh.⸗Medizinalrat Prof. Dr. med.“ L. Külz. 


Nicht nur für uns Menſchenkinder iſt das erſte Lebens⸗ g 


lahr das am ſtärkſten von Entwicklungsſtörungen bedrohte 
Alter, auch Kinder menſchlicher Geiſteskräfte haben ihre ge⸗ 
fährlichſten Säuglingszeiten zu durchlaufen. Gerade jetzt 
ſteht wieder ein durch ſeine Eigenart raſch zu weiteſter Be⸗ 
kauntſchaft gelangtes neues Präparat, Lukutate, mitten im 
barten Verteidigungskampf feiner Daſeinsberechtigung. 
Berſönlich ſah ich von einem über ein Jahrzehnt langen 
Tropenleben in den Lukutate⸗Früchten gute alte Bekannte 
wieder, die ich teils im fernen Oſten. teils in Afrika als 
hochgeſchätztes Genußmittel möglichſt täglich auf unſerem 
Tiſch zu ſehen bemüht war. Von den Lukutate. Früchten iſt 
die Durian ein von Menſchen und bemerkenswerterweiſe. 
auch von Tieren in ihrer Heimat gleich leidenſchaftlich be⸗ 
gehrtes Genußmittel, deſſen Ruf dort durchweg in der Rich⸗ 
tung eines verjüngenden Aphrodiſiakums liegt. f 
Nachdem die Herſtellung der Lukutate ohne wesentliche 
Beeinträchtigung der in ihrer Heimat bei ihnen vorhande⸗ 
nen Eigenſchaften gelungen ift, zweifle ich nicht, daß uns da- 
mit nicht nur ein bedeutſames Mittel gegeben iſt für das 
Problem der neuerdings ſo vielfach erörterten Verfüngun⸗ 
gen, ſondern auch für die Verdauungsorgane und dadurch 
unmittelbar für unſeren Geſamtſtoffwechſel überhaupt. 
Von der Papaia, welche neben Durian noch in Lukutate 
verabreicht wird, iſt der Gehalt eines fermentartig wirken⸗ 
den, die Etweißverdauung fördernden Stpffes bekannt; 
Mango tft ausgezeichnet durch eine als Abberkiches Ol impo⸗ 
nierende Subſtanz. Zuſammen mit dem als Aphrodiſiakum 
zu bewertenden Durfancharakter und der als eine Allium- 
art feſtgeſtellten Salpamiſri in Lukutate erkennen wir be⸗ 
reits die Richtung, in die weitere Indikationen zu ſuchen 


ſind. le 4 

Leider hat ſtatt einer vorurteilsfreien Prüfung eine 
jeder ſachlichen Beweisführung entbehrende, dafür aber an 
perſönlichen Verunglimpfungen überreiche Ablehnung der 
Lukutate durch wiffenſchaftliche Autoritäten eingeſetzt? wobei 
unter der Flagge zur Bekämpfung der Kurpfuſcherei und 


nd N 


Eröffnung der Verſamm⸗ 
Vorſitzenden das älteſte Rats⸗ 


Vor einem 


re Eee ae 


Bau- und langjährige Kredite 


teilen können. 


erſtrecken wird, ferner guf 
berg, Wirſitz und Schubin. 


niſchen Statiſtik iſt die Tuberkuloſenſterblichkeit in den 


Menſchen ſterben in Krakau 212,7, in Lublin 2018, in Sofno- 
in Bromberg 155,8, in Bialyſtok 151,1 und in Warſchau 
ſterblichkeit haben und Warſchau die niedrigſte. 


Es iſt kaum anzunehmen, da 
Lodz beſſer ſein ſollen als in 
Gegenteil behaupten. 


Buſſe die Jagdausſtellung der Weſtpolni⸗ 
ſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft eröff⸗ 


Freunde die reichhaltige Ausſtellung. Anerkennenswerter⸗ 


Charakter zuerkannt. Ein genauerer Bericht folgt. 

n. Aus dem Gerichtsſaal. Wegen Kindes mordes 
hatte ſich die Arbeiterin Stypozyüſka aus Netztal, Kreis 
verantworten. Die Angeklagte legte vor längerer Zeit ihr 
neugeborenes Kind hinter einen Ofen, wo es umkam. Sie 
wird dem gleichen Strafantrage entſprechend zu zwei 


Plata aus Bielawy, Kreis Schubin, iſt wegen Verleitung 
zum Meineide angeklagt. Er iſt beſchuldigt, einen Zeugen in 


Ausſagen verleitet zu haben. Da die Beweisaufaufnahme 
ſehr widerſprechende Ausſagen ſeitens der Zeugen erbrachte, 
ſprach das Gericht P. frei. — Der Schloſſer Wiadyilam 
Woftanawſki von hier wurde vom hieſigen Kreisgericht 
wegen Körperverletzung zu zwei Wochen Gefängnis 
verurteilt. 8 
hatte ſich vor der dritten Strafkammer des Bezirksgerichts 
zu verantworten. W. ſoll vor längerer Zeit ſich an einer 


und einem Manne 
haben. 


mehrere Kopfverletzungen zugefügt 
W. gibt an, ſelbſt von dem Verletzten angefallen 


weisaufnahme eine Notwehr nicht erbrachte, verwarf das 
Gericht die Berufung und legte dem W. die Koſten 
beider Inſtanzen auf. — Wegen Diebſtahls wurde der 
Tiſchler Jan Harmata aus Hoheneiche, Kreis Bromberg, 
vom hieſigen Kreisgericht zu drei Tagen Gefängnis oder 
entſprechender Geldſtrafe verurteilt. Er iſt beſchuldigt, am 
7. September vorigen Jahres in Prondy mehrere Eiſen. 
bahnſchwellen entwendet zu haben. Es ſtellte ſich heraus, 
daß nicht der Angeklagte, ſondern ſein jugendlicher Sohn die 
Schwellen entwendet hatte. Aus dieſem Grunde hob das 
Gericht das erſtinſtanzliche Urteil auf und ſprach H. frei. 

Selbstmord. Während eines Vergnügens in einem 
Lokal in der Nähe der 4. Schleuſe kam es in der Nacht vom 


19. zum 20. d. M. zu einem Streit. Einer der Teilnehmer, 
der Sljährige Friſeur Georg Sterkowſki, Roſenſtr. 24 


wohnhaft, erreats ſich bei der Auseingn SEN mit, feinen 
Gegnern derartig, daß er aus bein Saale lief und in efnem 


Augenblick geiſtiger Umnachtung ſich in dem Kanal er⸗ 


maden Diesen unte am geſtrigenSuuntüg gebunden 
werden. RE A — 

Ein Einbruch wurde in der Nacht vom Sonnabend 
zum Sonntag in das Kolonjalwarengeſchäft des Kaufmanns 
Hohmann in ſchütz verübt. Den unerkannt entkom⸗ 
menen Tätern fielen Waren für 200 Zloty in die Hände. 

$ Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages eine 
Perſon wegen Mordͤverdachts und fünf wegen Trunkenheit. 


* * * 


* Kolmar (Chodziez), 14. Mai. Die letzte Stadt ver⸗ 
ordnetenſitzung, in welcher noch einmal die Neu⸗ 
wahl für die drei ausſcheidenden Magiſtrats⸗ 
"mitglieder ſtattfinden ſollte, fand am Mittwoch abend 
ſtatt. Es war gegen die Wahlen von voriger Woche Ein⸗ 
ſpruch erhoben worden. Da eine Verſtändigung nicht er⸗ 
folgte, verließen die Mitglieder der Arbeiterpartei den 
Sitzungsſaal. Die Verſammlung war deshalb nicht be⸗ 


ſchlußfähig. In den nächſten Tagen wird deshalb eine 


neue Sitzung ſtattfinden. — Eine Arbeitsloſenver⸗ 
ſammlung fand heute vormittag im Hotel Koseiufzko 
ſtatt. Es wurde beſchloſſen, an die Wojewodschaft und an das 
Arbeitsminiſterium Eingaben zu machen, damit hier Ar⸗ 
beitsgelegenheit geſchaffen werden ſoll. Die Verſammlung 
verlief ruhig. Der beabſichtigte Demonſtraklonszug 
wurde von der Polizei zerſtreut. e 


des Geheimmittelunweſens die für Lukutate eintretenden 
Gutachter u. a. als „Soldſchreiber“ tituliert werden. Natür⸗ 
lich kann auf dieſe Weiſe die Frage über Wert oder Wert. 
loſigkeit dieſes Präparates, auf deren einwandfreie Beant⸗ 
wortung die Allgemeinheit ein volles Recht und die Wiſſen⸗ 
ſchaft die unabweisbare Pflicht. bat, niemals beantwortet 
werden. Von einigen Ergebniſſen einer inzwiſchen von mir 

eingeleiteten Verſuchsreihe fei hier kurz berichtet. Sn 
Der Einfluß von Lukutate auf den Geſamtſtoffwechſel 
ſpiegelt ſich nach außen hin am beſten wider im Körper⸗ 
gewicht und im zunehmenden Hämoglobingehalte des Blutes. 
Es wurden 3 Patienten 3—4 Wochen hindurch ohne jede 
andere Einflußnahme mit täglich 8 Eßlöffeln „Lukutate 
nvurum“ behandelt. 2 ) 
armut mittleren Grades, mangelhafter Appetit bei herab⸗ 
geſetzter körperlicher Leiſtungsfähigteit, und zwar bei einem 
Mädchen von 3. Jahren, einem Knaben von 10 Jahren und 
einer jungen Frau non 28 Jahren. — Das Ergebnis war 
eine Zunahme von 4 bzw. 3 baw. 5 Pfund an Körpergewicht. 
Der Hämoglobingehalt des Knaben ſtieg gleichzeitig von 70 

auf 85 Prozent. Auffällig war bei beiden Kindern die raſch 
erworbene friſche Geſichtsfarbe, 
nahme der Munterke 

tige Steigerung der Eßluſt. 
W in ſeiner Art ſelbſt 

tate⸗Idee überraſchender Erfolg ſtellte #6 bei einem hych⸗ 
„gradigen Zuckerkranken ein. Mit 34 Jahren als zuckerkrank 

erkannt, trat er mit 8 Prozent Zucker und Azekon in der 
Jenenſer Klinik Anfang 1925 feine erſte zehnwöchige Kur 
in ärztlicher Obhut an. Mitte 1926 war er bei 170 Zenti⸗ 
meter Körperlänge auf 100 Pfund ee u ken, 


euer 


In verzweifelter hoffnungsloſer Melancholich von e N 
mordgedanken erfüllt, trat er Anfang März in meine ambu⸗ 
lante Behandlung. Unter Einſtellung auf geeignete Diät 
und unter zwei mäßigen Inſulingaben am Tage, ſeit Mitte 
März bei ſonſt unverändertem Kurplan auch dreimaligem 
Lukutate⸗Genuß gelang verhältnismäßig raſch zunächſt die 
völlige Befreiung von Zucker. 50 Gramm konzentriertes 
Lukutate⸗Maxk täglich wurden ohne rückfällige Zuckeraus⸗ 
ſcheidung vertragen neben der gleichen Koſt wie zuvor. Als 
höchft bedeutſamer Nebenerfolg ſchwand ſeit der Lukutate⸗ 


ſoll die Landeswirt⸗ 
ſchaftsbank, Abteilung Bromberg, demnächſt ſelbſtändig er⸗ 
Wie aus Warſchau gemeldet wird, ſoll der 
hieſigen Bantfiliale eine Kreditabteilung im Herbſt ange⸗ 
ſchloſſen werden, deren a He ſich auf ganz Pommerellen 

ujawien und die Kreiſe Brom⸗ 


8 Tuberkuloſenſterblichkeit in Polen. Nach einer pol. 
größeren Städten Polens ziemlich verbreitet. Auf 10 000 
wice 178,9, in Lemberg 181,4, in Poſen 180,1, in Lodz 158,4, 
1472. Danach würde alſo Krakau die höchſte Tuberkuloſen⸗ 
Etwas Alle 
glaubwürdig erſcheinen die Angaben für Poſen und Lodz. 
die ſanitären Zuſtände in 
oſen, wir möchten eher das 


f Eröffnung der Jagdausſtellung der Welage in Poſen. 
Am geſtrigen Sonntag wurde in Poſen durch Senator Dr. 
net. Bereits geſtern beſuchten zahlreiche Jagdliebhaber und 
weiſe haben die Behörden der Ausſtellung den öffentlichen 


Wirſitz, vor der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts zu 


Jahren Gefängnis verurteilt. — Der Landwirt Franz 


einer Prozeſache vor dem Kreisgericht in Schubin zu falſchen 
Er legte gegen das Urteil Berufung ein und 


Schlägerei in einem hieſigen Reſtaurationslokal beteiligt 


worden zu ſein und ſich nur gewehrt zu haben. Da die Be⸗ 


Bei allen dreien beſtand eine Blut⸗ 


eine unverkennbare Zu⸗ 
tu im ganzen Weſen und eine nachhal⸗ 


ir mich als Anhänger der Luku⸗ 


lbſt⸗ 


5 ak. Nakel (Naklo), 18. Mai. Auf dem Freitag 
Wochenmarkt hielt ſich der Butterpreis auf der Höh 
von 3,00; gegen 10 Uhr gab es auch ſchon Butter vereinzelt 
zu 2,80 das Pfund. Die Mandel Eier koſtete 2.102,20. An 
jungen Gemüſen gibt es nun Spinat zu 0,40 das Pfund; 
Rhabarber zu 0,40, Spargel zu 1,50 das Pfund. Die Kar! 
toffeln koſteten 5,50—6,00 der Zentner. 2 

* Rawitſch (Rawiez), 20. Mai. Evangeliſche Jung⸗ 
männerarbeit. Auf ein 30 jähriges Beſtehen konnte am 
vergangenen Sonntag der evangeliſche Jünglingsverein in 
Rawitſch zurückblicken. Die ganze Gemeinde nahm an 
dieſem Feſttage teil, und zwar nicht nur im Gottesdienſt, 
in dem Pfarrer Brummack⸗Poſen predigte, ſondern auch 
am Nachmittag in der Feſtverſammlung. Der Vorſitzende, 
Oberpfarrer Student, gab einen Überblick über die per⸗ 
gangenen 30 Jahre, beſonders über die geſegneten Anfangs⸗ 
zeiten des Vereins. Gemeindeälteſter Scholz, ein Mit- 
glied des Vereins junger Mädchen, die Vertreter der Bru⸗ 


des Landesverbandes Pfarrer Brummack, beglückwünſchten 
das Geburtstagskind, das als langerwünſchte Gabe fünf 
neue Poſaunen erhielt. Pfarrer Brummack hielt die Feſt⸗ 
anſprache, in der er die Aufgaben der deutſch⸗evangeliſchen⸗ 
Mannesjugend hier zu Lande klar kennzeichnete. Fünf Ver⸗ 


um den Verein ſehr bemüht hat, wurde das Vereinsabzei⸗ 
chen des Eichenkreuzes überreicht. Reigen des Vereins 
‚Junger Mädchen und ein Deklamatorlum der jungen 
Männer füllte den Nachmittag aus, der mit einer Anſprache, 
die auf den Muttertag Bezug nahm, abſchloß. 
Die biefige 


D * 
* Rokietnice, 20. Mai. Neue Glocken. } 
Gemeinde hat ſich, nachdem ſie im Kriegsjahr 1917 beide 
Glocken abgeben mußte und ſeitdem ohne Glockengeläut ihre 
Gottesdienſte feierte, zwei neue Bronzeglocken beſchaffen 
können. Die Glockenweihe ſoll, verbunden mit einem 
Kirchenjubiläum, demnächſt ſtattfinden. Pa 
* Mirſitz (Worzuft), 10. Mai. Ein entſetzlicher 
Unglücksfall ereignete ſich geſtern nachmittag in der 
Hinterſtraße am Markte. Der 5jährige einzige Soon des 
Gerichtsvollziehers Rajewſki wollte um die Mittagszeit 
nach Haufe über die Straße laufen und bemerkte hierbei ein 
nahendes Perſonenauto nicht, da ein Wagen ihm die A sſicht 
verſperrte. Der Knabe wurde vom Auto erfaßt, zu Boden 
geworfen und überfahren, ſo daß der Tod auf der 
Stelle eintrat, — Erhängt hat ſich am Himmelfahrts⸗ 
„tage im hieſigen Gerichtsgefängnis ein 19jähriger aus Neb- 
thal ſtammender Burſche. 115 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Deutſchland als Maſchinenlieſeraut nach Polen. Das ſtaat⸗ 
liche Exportinſtitut gibt bekannt, daß die Maſchin eneinfuhr 
aus Deutſchland im zweiten Halbjahr 1927 70 616 000° gil, und 
im erſten Vierteljahr 1928 44 277000 Zloty betrug. Obige Ziffern 
betreffen die in der Handelsbilanz unter der Rubrik „Maſchinen 
und Apparate“ angeführten Erzeugniſſe, mit Ausnahme von Trans⸗ 
formatoren und anderen elektrotechniſchen Apparaten und Geräten, 
die in der Außenhandelsbilanz zu der Gruppe „Geräte, Dräßſe 
und andere elektrotechniſche Materialien“ gehören. Bei diefer 
Gruppe bezifferte ſich die Einfuhr aus Deutſchland im zweiten 
Halbjahr 1927 auf 10 518 000 Zloty, und im erſten Vierteljahr 1927 
auf 7 334 000 Zloty. nn . 
Polens Außenhandel mit Getreide und Mehl in den eriten 
Monaten des laufenden Erntefahres (das am 1. Auguſt 
1927 begonnen hat) zeigt im Vergleich zu den beiden Vorfahren 
folgendes Bild (die Wertzahlen ſind weggeblieben, da die amtliche 
polniſche Statiſtik neuerdings ihre Angaben in Umlaufsztoty, d. h. 
lotn neuer Parität, macht, während die früheren Berechnungen 
ich auf Goldfrank, d. h. Göldzloty, alter Parität ſtützen :; 


Import N ar 
in To. vr 755 
1927/8 1926/7 1925/6 
* 5 (1.8. 27-81. g. 28) 808 
Weizen „„ 55 198 459066 1 459 
Roggen 8 17 306 44 214 1 402 
Gerte 1001 503 161 
Hafer 2 . 12779 8 t 30 780 
Mehl „ 9 986 4770 11091 
3 Export 
Weizen „ 4988 15 874 130 279 
Roggen 7 879 79 820 219 985 
Gerſte - + 58.044 85 041 123 858 
857 6 808 50 688 
ehl 1218 5520 15143 


Chef⸗Redakteur: Gotrhbold Starke: verantwortlicher Redakteur 
für Politik: Johannes Kruſe; für Handel und Wirtſchaft: 
Hans Wieſe; für Stadt und Land und den übrigen unpolitiſchen 
Teil: Marian Hepke; für Anzeigen und Reklamen: Edmund 
Przygodzki: Druck und Verlag von A. Dittmann, 
G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. N 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 105. 8 


Heute: „Illuſtrierte Weltſchau“ Nr. 1. 


4 

Zufuhr außer dem Zucker auch das ſich bis dahin hartnäckig 
behauptete Azeton. Beide ſind bis heute nicht wieder auf⸗ 
getreten. Nach der mit größter Entſchiedenheit vertretenen 
Überzeugung des Kranken iſt der entſcheidende Wendepunkt 
im Tempo und Umfang der Geneſung ſeit Einwirkung des 
Lukutate eingetreten. Als äußerer Beweis der Fortſchritte 
ſei das um 23 Pfund erhöhte 138 Pfund betragende Gewicht 
genannt! Die alte körperliche und geiſtige Regſamkeit iſt 
wiedergekehrt. Von ihm ſelbſt mit größter Beſtimmtheit 
geäußert wird die völlige Wiederherſtellung der ebelichen 
Neigung zum ehemaligen Normalzuſtand, die Hand in Hand 
mit dem Lukutate⸗Genuß ihren Einzug bei ihm hielt. 

Von den abgeſchloſſenen Tier⸗Experimenten erſtrecken 
ſich eine Anzahl auf die Ergründung, ob Vitamine in Luku⸗ 
tate oder ihren Früchten nach ihrer Wirkung auzu⸗ 
nehmen jind; und zweitens, ob in der Fruchtſubſtanz. Stoffe 
aus entſprechenden biologiſchen Wirkungen anzunehmen find, 
deren Wirkung nicht quantitativ, ſondern nach Art der Fer⸗ 
mente der Katalyfatoren zu bewerten iſt, d. h. ſolchen, die 
einen chemiſchen Vorgang ſchon in Spuren auslöſen. Es 
wurden u. a. je 2 Tauben⸗Paare ſeit 1. März mit gekochtem 
Reis gefüttert, im Käfig gehalten. 1 Paar erhielt täglich 
Lukutate in kleiner Doſis zum Futter zugeſetzt. Ergebnis: 
Paar Lohne Lukutate nach 22 Tagen ſchwer avitaminotiſch 


krank (Beriberi mit Lähmung), Paar mit Lukutate ohne 


das geringſte abnorme Symptom. Nach ca. Btägigem Be⸗ 
ſtand des zuletzt lebensbedrohlichen Krankheitsbildes be⸗ 
kommt Paar 1 auch Lukutate. Ein Tier nach 2, das andere 
nach 4 Tagen — dabei lückenlos geneſen, nachdem Beſſerung 
ſchon am 1. Lukutate⸗Tag ganz unverkeunbar war. ; 
Sollten nicht die hier nur in großen Zügen skizzierten 
und erſt als Bruchteil der ganzen zu erwartenden Summe 
von Forſchungs⸗Ergebniſſen anzuſehenden Lukutate⸗Eigen⸗ 
ſchaften doch bereits die ſchwere Bedenklichkeit fühlen laſſen, 
mit der 
laden? DER; 5 8 
Nur eine Löſung hat unbeſchränkte Geltung: Suprema 
lex ſalus gegroti! Das Wohlergehen des Kranken ganz 
allein wird in nie zu erſchütternder Unantaſtbarkeit das 
oberſte Gebot aller ärztlichen Heilkunſt zu allen Zeiten 
bleiben. (7338 


dervereine Poſen und Rakwitz und beſonders der Vertreter 


einsmitgliedern und dem Gemeindeälteſten Scholz, der ſich 


ſich ihre durch Vorurteil beſtimmten Gegner be⸗ 
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&  Radioapparate gratis! 


Deutsche Versandfirma gibt zu Reklamezwecken und Weiterempfehlung 
nach Polen eine größere Anzahl ihrer erstklassigen Radioempfangs- 
apparate bis zum Vierlampenapparat an Interessenten zum Eigentum ab, 
Keinerlei Verpflichtungen sind damit verbunden. Die geringen Unkosten 
(Versandspesen, Verpackung etc. etc.) hat Empfänger zu tragen. 

Interessenten wollen auf Postkarte genau und deutlich geschriebene 
Adresse einsenden an: 


Radioversand E. Gräb & C. Rottloff Abieilung X 


BERLIN N 4, Gartenstr. 100. 


Mühelos spart Ir jeiler Ole viel Geld | 


wenn er im Haushalt als Waschmittel nur 


Mix- Seife und Mi xin extra 


verwendet. Seit 1867 ist es mein Geschdſtsprinzip, 
stets nur das Beste zu billigsten Preisen zu liefern. 0 


Ernst Mix, Seifenfabrik, Bydgoszez. 


Ko 
M 


Wir offerieren aus in ea. 3 Tagen zu erwartendem Dampfer 


„Southerner“ 
Pa. englische Ayhope Peanuts 
Sehmiede-Srbskohlen 


Joh. Busenitz Nachf., Danzig 


Gesellschaft mit beschränkter ben: 


Telegramm-Adresse: Telephon-Sammelnummer: 
Busenitzeo-Danzig. Danzig 22757. 


Die Einfuhr nach Polen ist freil 


En 
Hypotheken Wir empfehlen unser anerkannt vorzügliches 


aliert mit pasteurisiertes Malzbier 


a „Ma Ita“ 
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im — 14 Auslande 


St. Banaszak, [ug 


R j 
thing | a Zucker zusatz 
eg sowie unsere guten hellen Biere. 


Brauerei Gebrüder Brauer 


Sahrrüder Zboäowy Rynek 8 / Tel. 251 Wiatrakowa 19/24 / Tel. 1356 
WRITE TINTEN” 
und ſümtl. Grfasteile —::: — messen... 

eiNutzet die Gelegenheit! 


in größter Auswah Murliſen⸗ pb 
imprägniert, verj 175 In der Zeit außerhalb der Saison empfiehlt 


empfiehlt billigft eg: 
wie vor dem Krie 
denfarbigliefern ſo — 
= verschiedene Pelze 


Wasielewski, 
ab Lager 
um 20% billiger die Firma 20 


Bydgoszez,Dworcowai8 
Was Sie für Balton, 
ft. Kunert i Ska, 


Beet und Gemüſegart. 
2. gelt 1, 


brauchen! S n 
Blumen und Gem 


899 1 9 Ss. bang, 56 2. %% „ Futro“, Bydgoszcz, ul. Dwercowa 17. 
era. on 55.38. 


Achung! Wir geben lanefristizen. Kredit, 


ZRODLO 


* 


ontblanc - Golgfüllhalter 


in allen Spitzenbreiten und Preislagen am Lager 


Lu 
Futterschrot. 


enthittertes Jutterschrot 


Wielkopolskie Zaktady Przetworöw Kartoflanych 


Prakt. F 

moderne Fasson . x 38.- 
Moderner 
Sport-Anzug . . 


Hocheleg. Raglan 
Berberry, pr. Qualität . 


wenn Sie bei uns eleganteste Kleidung 2 geg Selden- 78. 2 Sg ge Frünlahre- 4 5.— ee — 
so vorteilhaft kaufen können. sara = Derpräklische Snopt-: 84.— — 64. 
Und bedenken Sie wohl: Hier ist eine Auswahl = Mantel — Ride: Bea. "per ng er Tree - 
(auch in großen Weiten), die einzigartig ist, und bei = Nen 8 96. E Anzug.: BielitzerQualit. 110. 
der Sie ganz sicherlich das finden, was Ihrem Das preiswerte 2 . 4 Elegant. Frühjahrs- 
eigenen Geschmack genau entspricht, was Sie am 5 a — . tun M. F reg : TE Fr Frühlehrs- LS 
besten kleidet und Ihnen am besten sitzt. 3 3 Kr m, 76.- Opal-Bluse_. . 19 Mantel, Tournover 76.- 
Y pr. G . 


Hochelegante Bluse 


er 
r cröpe de chine . . 


0 auf Seide 


. — 39.- 98.- 


Das Haus der Damen-, Bydgoszcz 
Herren- u. Kinderkonfektion ul. Druga 19. 


6746 


Ferd.Ziegler&Co..Dworcowa95 


gegründet 1874 empfehlen: 
Maschinenöle und Zylinderöle 
Zentrifugenöle, Transformatorenöl, Fußbodenöl 
Automobilöle tür Sommer und Winter 
Motorpflugöl, Traktorenöl, Motorenöle 
Dampfpflugöl, Dieselmotorenöl 
Norwegischen Tran, Carbolineum. 


Spelle ‚Kartoffeln, . 
ca 200 Ztr. Parnaſſia, ca. 100 ohltmann kleiden Sie 
P. Rehfelb, Wilhelmsort, für wenig Geld! 


Sieienko, powiat Bydgoszez. 
Hüte: 


LAMPEN 
F. KRESKI 


BYDaoszcz 


88 Strob handge berrl, Farb. 6,50 

Das schönste 115 e je 
nſirmationsgeschenk o 
ist ein Bluſen: 5 

Damenblu ste umperform, ; 7 

amen Be mlt elde Kaſha 9.75 


Damenblu en, Voile, aer 
Damenbiuien, Waſchſeidee 16 


Kleider: 


; E inberHeiper, ee verarbeitet“ 100 
fl. Dittmann, T. z o. p., Budgoszez Dee elle &inleonunstieder 1550 
Jagiellofiska 16 be Jagiellofiska 16. Samenge eng feinfarbig Fopeline : 19,50 
‚| Damentleider, „Waſchſeid e 22,50 
Damenkleider, „la schee 28.50 
Damenkleider, „Modelle 50 
Deäntel: 
I 2 .. 57 k . f“ 84 mantel, 8 „Babarbinc" . 28,50 
hrer „Ferson ich el e 2: > 3 : ARE 
— —— ntel, F. Abe 38.50 
sind Sie es schuldig, gut angezogen zu sein. Damenmäntel, , Kaſba . . . + ; 8808 
1 3 x * * * * z 3 00 
Der gute Eindruck des Herrn hängt von seiner Kleidung ab. 1 BER 173 Ä 
Mit einer großen Auswahl der schönsten Seidenmäntel, „ Iatte ede 27800 
Feng ge in de ener Qualität kann Seidenmäntel. „: EEE.) 
ünschen gerecht werden. Ebner : 
Damenſe r Lederabſ. 16,50 
.. 0 Damenſchuhe., „Lack“, Lederabſatz 22.50 
aldemar Muhlstein „ 
S 
Bydgoszcz —— w., braun, Handar 5 
Herren- Maßgeschäft. 11 en 2 55 e e 2290 
7 50 genäht 35,00 
be. a 77 
„95 
8.50 
75 
Wir übernehmen 48.80 
g Zamentieider, dee . > AR 


... Mooſtowa Rt. 2. 


Tapeten: 


— neueste Muster — große Auswahl — 
In- und ausländische Ware 
empfiehlt billigst 6449 E 


Bydgoski Dom Tapet = 
m Jezuicka Nr. 6. Telefon 1494. 4 
SZSEREORSERE UNENERERZNANnENE 


Verloren 


wurde am Sonnabend in der e 
der Konditorei G 


eine Duntle Cederbrieftnihe, 


enthaltend einen a Geldbetrag, Per⸗ 
fonalausweis und andere Papiere. 

Der ehrliche Finder wird gebeten, wenigſtens 

die Bopiere, da für ihn vollſtändig wertlos, 

an die im Perſonalausweis angegebene 

dreſſe einzuſenden. 31 


PR - 


zur Verarbeitung auf entbitfertes 


Gleichzeitig haben wir 


bewährtes Milch- und Mastfutter abzugeben. 


Tow. Akc., Abt. Wagrowiec. 6898 


